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DAS HAUPTORGAN
DEB BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
W= STAATSANZEIGER

Pnis 10 RPL Außerhalb Baden 15 Rpl Karlsruhe , Freitag ,

, w _ _ _ _ „Der Führer ' .
wöchentlich 7mal als Morgenzeitung und zwar In 1 AuS -
gaben : .GaubauptNadi Karlsruhe ' Mr den Siadtbeziit
und den Kreis Karlsruhe sowie für den Kreis Psorz -
heim. . Kraichgau und Bruhrain ' für den Kreis Bruch¬
sal. . zKerkur - Rundschau' Mr die Kreis« Rastatt . Bade»
Baden und Bühl . Aus der Orten «» " Mr di« Kreil,
Ottenburg Kehl und Lahr » n , e t g e n p r « t «
Siehe Preisliste Rr . 13 vom 1. Juni 1912 . Die
16gelvalten« Millimeterzeile lSleinspalte 22 Millimeter
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 PI »
ftür ?,amilienanzeiaen gellen ermöstgte Grundpreise lam
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik . Werbe-An,eigen
die 2gefpaltene 16 Millimeter breite Millimeterzeile
90 Pf «. lTextmillimetcrpreiS) . Abschlüsse «ür die Gesamt
auslage nach Malstaffel I oder Mengenstaffel C . Nach
läss« rat Gelegenhellsanzeigen von privaten Auftrag ,
gebern nach Malstaftel II . - « » , e i g e n schl u b -
zelten : um 10 Uhr am Bortag des Erscheinens. Für
die Montagausgabe : Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabe B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags alS Manuskript
im Berlagshaus in Karlsruhe eingegangen sein . — Alle
Anzeigen werden nur für die Gesamtauflage angenommen
Platz - , Satz - und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit
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Beiehsminister des AuswärtigenJoachim v. Rlbbentrop^ *“ 1 « n heutigen 30. April seinen 50. Geburtstag.
(Bob . Röhr. Zander-M.)

ßclkeilbombell
„ onf Zestuog Satlslrona

absichtliche Provokation Schwedens
nE ^ o- holm . 29. April . Englifch-amerika-

° ^ Euge operierten in der Nacht zum
lk,»"ErSta« wiederüberSüüschnkeüen .

amtlichen Berichten überquerten
Wunsteuge — es handelt sich um den

^ hou . 5" Busbruck für englische Flugzeuge —
bt^ li n und Holland . Zahlreiche Städte mek »
»iess .T'^UErfliegungen. Flak trat nach den offi-

in Malmoe , Helsingborg,
tigk ^ urdt, Trelleborg und Lanbskrona in Tä »
Äer«, Einige dieser Städte wurden mehrfach
bjKL

^UKen , besonders Malmoe , beffen Flak die
ki>i»i^ höchste Zahl von Einsätzen binnen einer

^
-n Nacht erreichte.

«ip » ^ itischen Flugzeuge bombardierten ferner
Dj. ^ u

.iei im Bereich der Festung Karlskrona ,
abln -g .̂ iche Mitteilung des schwedkschen Luft-
iun, ^ siabes besagt, daß eines der in der Nacht
dep .^ uunerstag eingeflogenen Flugzeuge in
ej»r. . uen Morgenstunden Leuchtbomben sowie
ikom, ^ Urengbomben auf Berkoe östlich KarlS»

ubwarf. Bis zum Mittag waren zwei
^ ihn» krater esttdeckt worden . Eine Unter -
tefanf ? i^i eingeleitet , um an Hand der vor -
jp .̂ uen Splitter den Ursprung der Bomben

Mitteln .
tzch^ , ^ tockholmer Abendpresse kündigt an, - aß
^uüis , nach Auskunft des Außenutiniste -
!iik ^ kräftig gegen die Bombenabwürfe prote-
Ikemx ^ ?rde , nachdem sestgestellt sei , welche
liichs

" Macht die schuldige sei . Die Unter -
ug nicht abgeschlossen . '

lhgj ^ Engländer selber haben sich bemüht, et-
^ »dn ^ uieifel rechtzeitig auszuschlietzen. Aus
vrabs .u . wurde bereits am Donnerstagmorgeu
hy^ " isch verkündet, es seien Minen - und
I«ko»?.EUaktionen großen Stils gegen das Ost -

wt durchgeführt worden. Die schwedische
hat in bemerkenswerter Abweichung

Er amtlichen Zurückhaltung selber teil -
uou Flugzeugen der Antiachsenmächte

Äs ? "

Beachtlich ist der Umstand, baß nach
»iih^ ^ »ereinstimmenden Berichten von amt-
wsto». te und in der Presse die angreifenben
>ibp,g

°Esige erst mehrere Leuchtbomben
Ka» » ' EM um sich zu orientieren . Obendrein

^Setter in dieser Nacht schön und die
sto

1 °1 '
^h»,- -?^ ona ist eine der wichtigsten Festungen
ö«>,ni,

" Ens . Berkoe , der Schauplatz der Bom -
Mk» liegt nur 500 Meter vom Flug «
Klott. ^ umholmen . vom Krankenhaus der

und der Admiralitätskirche sowie nur
^Wh ^ rr vom Zentrum Karlskrona und der
St (?/ ®er ft entfernt . Die schwedische Presse

. öa aanz Karlskrona praktisch eine"
°>Nbe

"^ ' stelle , sei es reiner Zufall , daß die
keine wichtigen Verteidigungsanlagen

^ . 'se» hätten.
Englischen Maffeneinflüge und Bom -

^ er^ . ,5sE über Schweben können unmöglich
ê Ekikn -5 Zusammenhangs der englisch «
^chltz. -" "lschen Gesamtmachenschaften, gegen
.̂ ailn ^ gewertet werden . Die Londoner

erklärt am Mittwoch in sensa -
!>k Aufmachung, über Schweben seien
Mvu. ,?kwglocken in Tätigkeit . Das oppo-

Stockholmer „Folkets Dagbladet "
tv^ slün "" ker Bezugnahme auf die englischen

, Uber Süd -Schweden : „In der letzten
ifilttj^Eonnte man tatsächlich über Schonen^ ®'*e Glocken läuten hören. Große Ver -

" Bombern verletzten von neuem
.
"

ih^ Ens Gebiet . Die Flugzeuge warfen
:'» z . ^ Er schwedische Gewässer ab, und zeig -
MedÄE . wie man auf alliierter Seite die

'
{?* Neutralität respektiert. Die eng-

^ h» g^^ wflüge über Schonen in der Nacht
m*i>„ vnnerstag hatten einen solchen Um-

sie auf keinem Zufall beruhen

Das iü - lsche Komvlott aufgeklört
Die USA. schm seil 1941 mit ien Sowjets verbündet - kobsevellr Sriegrschuld ervml beslSligl

rd. Berlin , 19. April . Die Kriegs¬
schuld Roosevelts ist in sensationeller
Weise von einem amerikanischen Publizisten
bestätigt morden, der in dieser Hinficht un¬
bedingt als kompetent anznsehen ist, da er
jahrelang in Moskau arbeitete und seitdem in
den USA . als vorzüglicher Kenner der ameri¬
kanisch-sowjetischen Beziehungen gilt .

Dieser Publizist mit Namen Emerace B e ß
veröffentlichte in der Zeitschrift „Saturday
Evening Post^ einen Aufsatz , in dem er den
amerikanischen Glauben , die Vereinigten Staa¬
ten würden einst die Welt beherrschen , als
einen Irrtum bezeichnet, denn die Sowjet¬
union werde in Zukunft — falls sie die Ober¬
hand über Deutschland gewänne — den Ton
angeben. Noch interessanter als dieses Pro¬
gramm der jüdischen Internationale ist das
Geständnis von Beß , daß Roosevelt schon
vor seinem Kriegseintrittder Ber »
bündete der Sowjetunion gewesen
sei. Bereits im August 1941 habe er die Bol¬
schewisten zum Widerstand gegen Deutschland
ermuntert und ihnen sür diesen Zweck Kriegs - -
material geliefert . Er sei sogar in seinen Ver¬
sprechungen gegenüber Moskau trotz der da¬
maligen „Neutralität " der Vereinigten Staa¬
ten mindestens soweit gegangen wie das krieg-
führende England .
Das Werkzeug des Weltjudentums

Dies « Enthüllungen find ein bemerkens¬
wertes Zeugnis der Kriegsschuld deS NTA .-
Präsidenten . Go wie er die Polen in den Kon-
flikt gegen Deutschland hetzte, wie er Frank¬
reich in den Krieg stürzte und England alle
erdenkliche Hilfe versprach , konspirierte er also
schon 1941 mit den Bolschewisten , um den
großen Plan eines Vernichtungskampfes der
jüdisch-plutokratisch-bolschewistischen Weltver¬
schwörer gegen die Achse in die Tat ' umzusetzen.
Es ist dabei ein Trugschluß, wenn man heute
noch in den Vereinigten Staaten wähnt , die
USA . selbst spielten in dieser globalen Aus¬
einandersetzung die maßgebende Rolle , und so
fiele ihnen dank ihrer reichen Mittel , ihrer
von den Kriegsschauplätzen entfernten und da¬
her wenig in Mitleidenschaft gezogenen Po -

sition die Macht und das Recht zu , der Welt
nach einem Hlutokratisch -bolschewistischen Siege
ein amerikanisches Jahrhundert aufzuoktroy¬
ieren . In Wirklichkeit wurde die zukunfts¬
bestimmende Punktion von den jüdischen
Drahtziehern den Bolschewisten zuerteilt , wäh¬
rend ihre Verbündeten nichts als nur deren
Werkzeuge find .

Der oben zitierte Kronzeuge Betz liefert unS
auch hierfür bemerkenswerte Belege . Er be¬
richtet nämlich, daß die USA . -Regierung dem
Kreml mehrfache Vorschläge um Ueberlassung
von Flugplätzen und zur Erzielung eines pol¬
nisch-sowjetischen Grenzabkommens unterbrei¬
tet habe und daß von amerikanischer Seite
auch verlangt worden sei, auf die Wühlarbeit
der kommunistischen Internationale , Stalins
fünfter Kolonne — als solche bezeichnet sie
Beß ausdrücklich ! — zu verzichten. All dies
wurde von den Sowjets rundweg abgelehnt .
Da Roosevelt dennoch das Geschick seines
Landes an dasjenige der Bolschewisten band ,
mit ihnen mehrfache Pakte schloß , alle ihre
Forderungen bewilligte und sich in jeder Hin¬
sicht ihren Wünschen unterwarf , bestätigt diese
Seroilität , daß er selbst nichts anderes als ein
willenloses Werkzeug feiner jü¬
dischen Auftraggeber ist.

Betrogene Emigranten
Andererseits bezeugt diese Charakteristik der

wirklichen Sachlage aber auch, daß Stalin kei¬
nerlei Ressentiments kennt, die ihn etwa auf
dem Wege zur Erreichung feiner weltrevo¬
lutionären Ziele behindern könnten. Nicht zu¬
letzt gab einBerhaltengegenüberöen
polnischen Emigranten hierüber rest¬
lose Klarheit . Die amerikanische Zeitung
„World Telegram " stellte in diesem Zusammen¬
hang zynisch fest : „Moskau kann viel leichter
seine Ansprüche auf Ostpolen durchsetzen , wenn
es Polen als Feind und nicht als Verbündeten
betrachtet ." Klarer könnte die Skrupellosigkeit
dieser Politik nicht ausgesprochen werden , die
sich über alle Pakte, Bündnisse und Schwüre
hinwegsetzt, um selbst auf Kosten der bisherigen
Freunde die imperialistischen Raubpläne vor -
wärtszutretben .

DaS Marionettendasein der polnischen Emi¬
granten in London ist damit in jedem Fall zu
Ende, da sie auf keinerlei Unterstützung seitens
Englands oder der USA . mehr rechnen können.
Sie haben zwar in einer Note ihren Willen
zur Freundschaft mit der Sowjetunion und zur
Fortsetzung des Kampfes betont. Aber allein
schon die Tatsache, daß sie Moskau nicht um
Verzeihung für ihren ' „reaktionären Hochmut"
baten, sondern sogar von der erhofften Integri¬
tät des einstigen Polen sprachen und um Frei¬
lassung der von den Sowjets verschleppten
Polen baten, wird in London als Jntransigenz
ausgekegt, während die USA . - Agentur Associa¬
ted Preß " dem Emigrantenkomitee vorwirft ,
daß es Oel ins Feuer gegossen habe.
Frecher Betrugsversuch Moskaus

Die verantwortlichen englischen und ameri¬
kanischen Kreise — ihre Haltung wurde durch
ein Telephongespräch zwischen Churchill und
Roosevelt verabredet — besorgen also auch in
dieser Hinsicht mehr denn je die Geschäfte
Moskaus . Die Engländer haben sogar eine
Kundgebung der Polen in Jerusa¬
lem mit Gewalt unterdrückt . In¬
folgedessen wird auch baS Vorgehen der Bol¬
schewisten immer anmaßender . Die Vorsitzende
des „Vereinigung polnischer Patrioten " und
Herausgeberin der Zeitschrift „Freies Polen " ,
Wanba Wasstlewska, spricht den Londoner
Emigranten glatt die Befugnis ab, sich als
Vertretung der geflüchteten Polen aufznspte-
len. Deren Interessen würden allein in Mos¬
kau vertreten , wo nach ihrem , zweifellos von
Stalin inspirierten Vorschlag eine polnische
„Gegenregierung " aufgestellt werden soll.
Dieses heimtückische Manöver , das in der
. Ĵswestija " lanciert wird , erscheint aber erst
dann im richtigen Licht, wenn man berücksich¬
tigt , daß eben jene Wasstlewska, die sich hier
als Borkämpferin der polnischen Patrioten
auSgibt , die Frau des stellvertretenden sowje¬
tischen Autzenkommiffars . Korneitschuk ist, der
durch seine Hetzartikel in der „Prawda " seiner¬
zeit den Stein ins Rollen brachte . Es handelt
sich also um nichts anderes als um ein von den
jüdisch- bolschewistischen Regisseuren abgekarte¬
tes Intrigenspiel .

Schwerer panzerangrlss in Tunesien zurückgeworsen
Sowjetische Angriffe am Kuban nud bei Leningrad gescheitert — 82 Sowjetflngzeuge und 25 Terror-Bomber abgeschosien

* AnS dem Ffihrerhanptqnariier ,
29. April . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am Kuban - Brückenkopf und südöst¬
lich Leningrad blieben feindliche Angriffe
erfolglos . In den übrigen Abschnitten der Ost -
sroni verlief der Tag ruhig . Die Luftwaffe
vernichtete ohne eigene Berlnste 52 So »
wjetslngzenge .

In Tunesien wurden nordöstlich Medjez
el Bab ein überlegener feindlicher Panzerver¬
band , dem es gelungen war , in nnsere Stellun¬
gen einznbrechen, von deutschen Reserven zum
Kampf gestellt, geschlagen und im Gegenangriff
unter schweren feindlichen Verlusten über seine
Ausgangsstellungen znrückgeworsen. An der
übrigen Front wurden örtliche Angriffe zum
Teil im Gegenangriff abgewiese«.

Verbände der Luftwaffe unterstützten in allen
Abschnitten der tunesischen Front die Truppen
des Heeres . Jäger schoflen vor Kap Bckn ein
feindliches Schnellboot in Brand .

In der Nacht znm 28. April kam es i m K a»
n a l zwischen den Sichernugs - Streitkrästen
eines deutschen Geleites und einem britischen
Zerftörerverband . der von Schnellbooten be¬
gleitet war » zu einem Gefecht , in dessen Ver¬
lauf zwei feindliche Artillerie -
Schnellboote versenkt , zwei weitere
und ein Zerstörer schwer beschädigt wurden .
Im Berlanf des kurzen aber harten Gefechts,
in das später noch ein feindlicher Bomberver¬
band eingrifs » gingen zwei eigene Fahrzeuge
verloren , drei Bomber wurden abgeschoffen .

In der vergangene « Rächt drangen feindliche
Flugzeuge znm norbwestbentschenKüstengebiet,
sowie in den Ostseeraum und nach Ostpreußen
vor . Durch planlose Bombenabwürfe entstan¬
den unerhebliche Schäden. Bei diesen Angriffen
wurden 18 feindliche Bomber , vier
weitere üb er den besetzten Westge¬
bieten abgeschossen .

Deutsche Kampfflugzeuge warfen in der
Nacht znm 29. April Bomben schweren Kalibers
ans einige Orte Südenglands .

*
* Berlin , 29. April . Nachdem am zähen Wi¬

derstand der Achsentruppen die Offensive
der Briten und Nordamerikaner zusammen¬
gebrochen war und der Feind an fast allen
Kampfabschnitten infolge seiner schweren Ver¬
luste die anfänglichen Bodengewinne wieder
aufgegeben hatte, flauten die Angriffe bis auf
örUiche Gefechte ab.

Nur nordöstlich Medjez El Bab , an der
Straße nach Tobourba , blieb eS weiterhin un¬
ruhig . Dort hatten die Briten am 24. April
einige Hügelkuppen gewinnen können und wäh¬
rend sie an den übrigen Abschnitten ihre An¬
griffe einstellten , warfen sie an dieser Stelle
immer wieder frische Kräfte ins Gefecht , um
ihr Ziel , die Aufspaltung der westlichen Ver¬
teidigungsfront , zu erzwingen . Durch ihre
Ueberlegenheit an Panzern und schweren Waf¬
fen gelang es den Briten schließlich , mit etwa
60 bis 70 Panzern in die Stellungen der
Achsentruppen einzubrechen. Entscheidend war
jedoch, daß die Front rechts und links der Ein -
hruchstelle hielt und der Feind deshalb nur in
einer schmalen Zone vorzustoßen vermochte.

Der britische Panzerverband gewann zunächst
in nordöstlicher Richtung nach an Boden , doch
konnte er seinen Erfolg nicht ausnutzen , da
ihn am 28. April , dicht an der Einbruchstelle
von Südosten her , der Gegenstoß in Tunesien
bereits vielfach bewährter deutscher Panzer¬
kräfte traf . Dieser riß die tiefe Flanke der
vorgepreschten gegnerischen Kräfte auf und
zwang sie zur Umkehr. Dadurch kam es nord¬
östlich Medjez El Bab mit dem zurückgehenden
feindlichen Panzerverband zu sehr harten
Kämpfen, die zur Vernichtung des

Hauptteils der eing ebr o chenen
Briten führten . Nur Teilkräfte de« Feindes
konnten sich durch die schmale Frontlücke in
Sicherheit bringen.

Die deutschen Truppen begnügten sich jedoch
nicht mit der Zerschlagung der seindlichen
Kampfgruppe, sondern stießen den weichenden
Briten wieder nach. Im 'scharfen Nachdrängen
gelang es ihnen , den Feind über seine .
Ausgangsstellungen hinaus zurück -
zuwerfen und sich der bei Beginn des Groß¬
angriffs verlorenen Bergkuppen von neuem zu
bemächtigen. Durch den erfolgreichen Gegen¬
angriff haben damit unsere Truppen nun auch
an diesem Abschnitt ihre vor dem 24. April
innegehabten Stellungen wiedergewonnen .

Die Briten verloren 30 Bomber
* Berlin , 29. April . Die deutsche Luftver¬

teidigung hat sich in der Nacht zum 29. April
bei der Abwehr britischer Bombenangriffe
wiederum glänzend bewährt. Die Zahl der ab¬
geschossenen britischen Flugzeuge in der Nacht
zum 29. April hat sich inzwischen von 18 auf 28
erhöht . Zusammen mit den vier am Tage
über den besetzten Westgebieten und drei weite¬
ren über dem Kanal vernichteten feindlichen
Maschinen, verloren die Briten innerhalb
24 Stunden insgesamt 80 Bomber .

Australien fordert dringend Hilfe
Pazifische Stabsbesprechungen in Washington — Australische Borwürfe

© Bern , 29. April . In der Nacht zum Don¬
nerstag wurde in Washington amtlich bekannt¬
gegeben, Generalleutnant Joseph Stiwell , der
Oherbefehlshaber der nordamerikanischen
Heereseinheiten in China , Burma und Indien ,
Generalmajor Claire Chenneult und der Kom¬
mandierende General der 14. Luftflotte auf
dem chinesischen Kriegsschauplatz seien in Be¬
gleitung von Vrigadegeneral William Old von
der norbamerikanischen Luftwaffe zu Stabs¬
besprechungen in der USA .-Bunbes -
hauptstadt eingetroffen . Obgleich über bas
Thema dieser Besprechungen nichts verlautet ,
darf man nach den neuen Mißerfolgen der
Alliierten im Kampf gegen Japan annehmen,
daß diese die Washingtonreise der USA .- Gene-
rale veranlaßt haben.

Der Ostasienpartner der Achsenmächte hat
de« Achsengegnern in den letzten Wochen hef¬

tig zugeseht und deshalb hält auch der Außen¬
minister Australiens , dessen Befürchtungen vor
einem japanischen Angriff eher zugenommen
haben, als daß sie vermindert wurden , „die
Anwendung jeder Art von Druck unter den
gegebenen Umständen" für bringeüd erforder¬
lich. Mr . Evatt führte dies in einer Aus¬
sprache vor dem Uebersee- Presse-Club am Mitt¬
wochabend in Washington aus . Er forderte noch
in diesem Jahr jede nur mögliche Anstrengung ,
besonders offensive Luftoperationen , um eine
japanische Konsolidierung oder japanische
Osfensivmöglichkeiten zu verhindern ". Die Ja¬
paner werteten , wie der australische Außen¬
minister sorgenvoll hinzufügte , die von ihnen
eroberten Hilfsquellen immer erfolgreicher auS
und begännen , sich sowohl im Norden alS auch
im Norüosten von Australien feftznfetzen.

oie ürveUrtzllmmeni
Von Reichsleiter Dr. Robert Ley

Am heutige« Tage werden im Aufträge des
Führers vor der Reichsarbeitskammer Be -
triebsgemeinschaften geehrt, die in der Rü¬
stungsfertigung über ihren vorgeschriebenen
Arbeitsauftrag hinaus bedeutende Leistungen
vollbracht und die sich aus eigener Initiative
durch Erschließung immer weiterer betrrebl̂ er
Fertigungskapazitäten hervorgetan haben. Ein¬
zelne dieser Betriebe erringen neben dem
Kriegsverdienstkreuz in der Fahne deS Kriegs¬
musterbetriebes sogar die A u s z eich n u n g
als NS . - Musterbetrieb . Diese Be¬
triebe marschieren nicht nur hinsichtlich des
Ausstoßes an Rüstuygsgerät an der Spitze,
sondern leisten auch in der Menschenführung
in der Gestaltung ihrer sozialen Arbeit Vor¬
bildliches . ^ „ ,

Die Reichsarbeitskammer wurde der Oeffent -
lichkeit hauptsächlich durch ihre repräsentativen ,
feierlichen Tagungen bekannt, auf denen schon
öfter — in Friedenszeiten vom Führer per-
sönlich — dies« Auszeichnungen verliehen wur¬
den . Ebenso wie bei den Arbeitskammern in
den Gauen liegt nun auch bei der Reichs¬
arbeitskammer bas Schwergewicht ihres Wir-
kens nicht in der rein repräsentativen Funk-
tion . Im Jahre 1935 gebildet , entwickelten sich
die Arbeitskammern über diese Stellung hin¬
aus mehr und mehr zum Organ gestal¬
tender Mitarbeit an einer revolu -
tionären Weiterentwicklung un -
serer sozialen L « bensbedingun -
gen . ES gibt wohl keine große und grund¬
sätzliche Frage aus dem vielseitigen Aufgaben¬
gebiet der Deutschen Arbeitsfront , die nicht
von .Arbeitsausschüssen und Arbeitsgemein ,
schäften gründlich hearbeitet und für die nicht
Lösungsvorschläge erbracht oder die nicht in
eigener Initiative einer Lösung zugeführt
worden wären . Das hat nicht etwa mit Parla¬
mentarismus zu tun . In diese Beratungs -
gremien werden die jeweils fachlich führenden
Persönlichkeiten berufen und aus ihrer durch
langjährige Erfahrungen untermauerten Schau
heraus nehmen sie zu ihnen vorgelegten Fra¬
gen Stellung . So reifen bedeutungsvolle so¬
zialpolitische Maßnahmen unter Heranziehung
der jeweils beteiligten Kreis« des sozialen Le¬
bens zur Wirklichkeit. Der Krieg beschleunigte
diese Entwicklung. Wenn der Gedanke selbst¬
verantwortlichen Mitarbettens je einen Sinn ,
hat, dann sicherlich in Kriegszeiten .

Der Krieg verlangt von jedem Volksgenos¬
sen ein Höchstmaß an Einsatz - und Arbeitsbe¬
reitschaft . Aufgabe der Deutschen Arbeitsfront
ist es , die aus den Erschwernissen des Krieges
sich zwangsläufig ergebenden sozialen Härten
zu einem gerechten Ausgleich zu bringen und
gleichzeitig den schaffenden Menschen zur
höchsten Leistung willens und
fähig zu machen . In den hinter uns liegen¬
den Kriegsjachren verstärkte sich immer mehr
die Erkenntnis , daß der Weg dazu über eine
wirklich selbstverantwortliche Betriebsführung
geht. Wenn der einzelne Schaffende den Wil¬
len und die Fähigkeit zur äußersten Leistung
besitzen soll , darf ihm nicht die starre Dog¬
matik einer reglementierten Sozialbürokratie
gegenübertreten , sondern er muß die lebendige
und pulsierende Kraft einer selhstschöpferischen
und wirklichkeitsnahen Sozialpolitik fühlen.
Die Erzeugungsergebnisse unserer bestgeführ¬
ten Leistungskampfbetriebe und der Kriegs¬
musterbetriebe brachten in den vergangenen
drei Jahren den Beweis , daß der Ausbau des
Gedankens der sozialen und wirtschaftlichen
Selbstverantwortung des Betriebes treibender
Motor für eine vernünftige Arbeits - und Pro¬
duktionsordnung ist . Ueher jede Rationali¬
sierung hinaus bestimmen Haltung und Lei¬
stung des Menschen entscheidend die Leistungs¬
entwicklung des Betriebes .

Aufgabe der sozialwirtschaftlichen FührungS -
organe ist es deshalb , die wirklichkeitsnahe und
selbstvkrantwortliche betriebliche Sozialarbeit
so zu lenken und zu steuern, so zu aktivieren
und zu mobilisieren , baß jede ihrer Maßnah¬
men auch einer Steigerung des betrieblichen
Leistungseffekts dient. Erfüllte sie diesen Zweck
nicht, dann hätten wir es im günstigsten Falle
mit einer sozialen Fassade zu tun , die in
Wirklichkeit einer volkswirtschaftlichen Werte¬
vernichtung gleichkäme, welche die Volksge¬
meinschaft in ihrer Gesamtheit entweder durch
erhöhte Dienstleistungen oder durch in ihrer
Höhe nicht erforderliche Preise zu bezahlen
hätte. Wir sind nicht nur Träger des Gedan¬
kens der Leistungssteigerung , sondern auch sein
Vollstrecker geworden .

Mit dieser Ordnung deS Arbeitslebens sind
wir gleichzeitig in der Lage, die erforderliche
Zahl an wirtschaftlichen Führer - und Unter¬
führerkräften sicherzustellen , die die groß-
deutsche Wirtschaft von uns verlangt . Wir
müssen daher auch die fähigsten und sozial¬
wirtschaftlich revolutionärsten Betriebsführer
und andere geeignete Männer und Frauen
aus Staat und Wirtschaft als aktive Mit¬
arbeiter am Aufbau einer zen¬
tralen Arbeitsgestaltung gewinnen .
In den Organen der Sozialen Selbstverant¬
wortung sollen sie als Pioniere des sozialwirt -
schaftlichen Fortschritts mit dazu beitragen ,aus dem Leben heraus und nicht am „grünen
Tisch" gewonnene Lösungen für unsere sozia¬
len Probleme zu finden , die der Schaffende
versteht und würdigt .

Die Organe aber für eine solche Selbst - und
Mitverantwortung des schaffenden Menschen
an der Regelung der sein ArbeitSleben ord-
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»enden Elemente sind dieReichSarbeitS .
kammer und die G a u a r be i t s k a m »
mein . Sie bilden sowohl in der Reichslei¬
tung der Deutschen Arbeitsfront als auch in
den einzelnen Gauwaltungen die Organe,durch die die Aktivierung der Betriebsführer -
ichaft und geeigneter Gefolgschaftler sowie die
Auswertung des Kriegsleistungskampfes zuerfolgen hat.

Es ist selbstverständlich , daß diese Gremien
und auch die bisher außerhalb der Arbeits¬
kammern stehenden Arbeitsgemeinschaften und
Arbeitsausschüsse in ihrer Struktur und in
ihren Aufgaben den besonderen Erfordernissendes Krieges angepaßt wurden. Die Zahl der
Arbeitsausschüsse wurde stark reduziert und
dem Aufbau sowie den Kriegsaufgaben der
Gaue und Wirtschaftsbezirk« angepaßt. Mitder Reichswirtschastskammer wurden die fach¬
lichen vnb personellen Voraussetzungen fürdie Mitarbeit in ' diesen Arbeitsausschüssen ab¬
gesprochen, die auch von dem Vertrauen der
Organisation der gewerblichen Wirtschaft ge¬tragen sind . Ueber die rein sozialen Fragenhinaus reicht die Auswirkung ihrer Arbeit in
durch die Kriegsverhältniffe aufgeworfeneweitere Gegenwartsprobleme hinein.Diesen Arbeitsausschüssen , in die nur die
angesehensten und maßgebendsten Fachkennerder einzelnen Wirtschaftszweige berufen wur¬den, verschaffte die Deutsche Arbeitsfront ineiner mit dem Reichsarbeitsministerium ge¬troffenen Vereinbarung die staatliche Aner¬
kennung als Sachverstänüigenausschüsse der
Reichstreuhänder der Arbeit im Sinne des
8 24 AOG.

Damit begannen die Arbeitskammern selbsteine Entwicklung, die auf dem fachlichen Auf¬bau der Arbeitsausschüsse beruhte. Die Ar¬beitskammer durfte nicht nur eine Repräfen-
tationsform aufweisen, sondern mußte leben¬
diges Instrument der politischen Führung'ein, Las die Grundlagen einer reibungslosenlrbeitS- und Sozialpolitik erarbeitet . Die
Arbettskammer hat also als oberstes Selbst-' erantwortungsorgan ihre vornehmste Auf-■abe in der Förderung der selbstverantwort-
ichen betrieblichen Menschenführung
n sehen, die Grundlage unserer ArbeitS-
noral und unseres betrieblichen Zusammen¬lebens ist . Die Arbeitskammern sollen dabei' er Deutschen Arbeitsfront behilflich sein , die' oziale Stellung deS Menschen entsprechend sei¬

nem Leistungs- und Perfönlichkeitswert zu
estalten . Hierzu muß die Arbeitskammer die

lebendige Zusammenarbeit zwischen Deutscher
Arbeitsfront und Betrieb sicherstellen und den
schaffenden die Mitarbeit an der Lösung der
Fragen deS ArbeitSlebenS selbstverantwort¬
lich zu ermöglichen .

Der sinnvolle Einsatz der Arbeitskammern
zur Auswertung des Leistungskampfes der
Betriebe verbürgt ferner die Möglichkeit , die
Arbeitsergebnisse der Pionierbetriebe auf dem
Gebiet« einer lebensnahen Persönlichkeits¬
wertung auf die Masse der LeistnngSkampf -
betriebe zu übertragen . Entscheidend ist , die
vorbildlichen Bemühungen einiger weniger,
höchst aktiver und selbstverantwortlich han¬
delnder Betriebsführer rechtzeitig in Erfah¬
rung zu bringen und dafür Sorge zu tragen ,daß durch die planvolle Auswertung ihrer
brauchbaren Arbeitsergebnisse eine ständige
Verjüngung des Leistungskampfgedankens er¬
folgt und somit ein Leistungskampf organischa »S dem anderen erwächst.

Die Arbeitsausschüsse führen jetzt nicht mehr
neben den . Arbeitsgemeinschaften und Ar-
beftSkammern ein isoliertes Eigendasein,sondern auf der Grundlage der Vereinbarung
deS Amtes Soziale Selbstverantwortung der
DAF . mit dem Reichsarbeitsministerium über
die Neuordnung der Arbeitsausschüsse wurde
nunmehr eine enge Arbeitsverbindung der
Ausschüsse mit den Arbeitskammern herge¬
stellt und ihnen eine klare Aufgabenstellung
zngewtesen .

Während sich die Arbeitsausschüsse zukünf¬
tig lediglich mit Fragen tariflicher Natur zu
befassen haben , werden von den Arbeitsge¬
meinschaften auS der betrieblich -selhstverant-
wortlichen EozialpraxiS sich ergebende Pro¬
bleme behandelt. Sind die Beratungsergeb -
niffe der Arbeitsgemeinschaften von allgemein-
tarifrechtlicher, bzw. arbeitsrechtlicher Bedeu¬
tung, werben sie zur Durchführung gesetzlicher
Maßnahmen den jeweils zuständigen ArbeitS-
und Sachverständigenausschüssen zur weiteren
Nearbeitung und gesetzlichen Verankerung
überwiesen. Damit ist gleichzeitig ein völliges
Jneinanderspielen der einzelnen Organe der
Sozialen Selbstverantwortung , der Deutschen
Arbeitsfront und der gesetzlichen Körper¬
schaften in vorbildlichster Form erreicht.

Der Weg , den die Arbeitskammern zukünf¬
tig zu gehen haben, ist somit seiner Arbeits¬
methode und seinem Arbeitsinhalt nach ein¬
deutig bestimmt . Er ergibt sich

1. aus der selbstverantwortliche» Aktivie¬
rung der Betriebführerschaft,3. auS der Auswertung deS LeistungSkamp -
feS Ser Betriebe

8. aus der organischen Zusammenarbeit zwi .
schen DAF . , Organisation der gewerb¬
lichen Wirtschaft und Reichstreuhänderder Arbeit.

Alle Maßnahmen aber dienen letztlich dem
gleichen Ziel : der höchstmöglichen LeistungS -
entfaltung von Mensch und Betrieb .

Jede systematische Arbeit setzt eine ihr ent¬
sprechende Arbeitsorganisation voraus .
Grundlage für die Arbeitsgebiete der Kam¬
mern ist

1. eine klare und übersichtliche Gliederung
ihres körperschaftlichen Aufbaues und

3. die Schaffung einer zentralen Führungs¬
stelle in der Reichsarbeitskammer.

Um diesen Forderungen Rechnung zu tra¬
gen, wurde daher reichseinheitlich für jede
GauarbeitSkammer die Bildung von insge¬
samt vier Unterkammern angevrdnet.

Unterkammer I : Mensch und Lei¬
stung . mit den Arbeitsgemeinschaften: 1. Be¬
triebliche Menschenführung, 2. betrieblicher
Arbeitsschutz , 8. betrieblicher Arbeitskräfte¬
ansatz, 4. betriebliche Ausländerbetreuung ,
K. sozialwirtschaftlicher Leistungsvergleich.

Unterkammer H : LeistungSer -
tüchtiguug , mit den Arbeitsgemeinschaf¬
ten : 1. Betriebliche Ausbildungsleiter , 3.
UebungSIeiter und 8. betriebliches Vorschlags¬
wesen.

Unterkammer HI : Leistung und ,
Lohn : Die Unterkammer III umfaßt sämt¬
lich Arbeitsausschüsse , welche gemäß der Ver¬
einbarung deS Amtes Soziale Selbstverant¬
wortung der DAF . mit dem Reichsarbeits¬
ministerium gleichzeitig SachverständtgenauS-
schüffe beim Reichstreuhänder der Arbeit sind

Uuterkammer IV : Gaugebundenettste * {a4&a * 4 « B; In - lese? Unter!am-

„Die amerikanischen Flieger sind Mörder"
Scharfe italienische Anklagen — „Man sieht die Hand der Juden "

* Mailand , 28. April . „Popolo b 'Jtalia "
schreibt zu einer den italienischen Wehrmacht -
bericht vom Dienstag ergänzenden Meldung,
wonach sich die Zahl der durch den feigen anglo-
amerikanifchen Luftüberfall auf Grosse t o
ums Leben gekommenen 145 und die der Ver¬
wundeten auf 288 beläuft — in der Haupt¬
sache Frauen und Kinder — «. a . folgendes:

Die Menschen , die sich an Bord der ameri¬
kanischen Flugzeuge befinden, sind keine Sol¬
daten oder Kämpfer, sondern einfach Ver¬
brecher . Nach dem Mord von Groffeto kann
man nicht anders als an die von der japani¬
schen Regierung getroffene Entscheidung den¬
ken , die Urheber solcher frevlerischen Unter¬
nehmungen als gemeine Verbrecher vor Ge¬
richt zu stellen. Mit solchen Menschen und
solchen Methoden führt und gewinnt man kei¬
nen Krieg. Bei dem vorbedachten Mord an
Frauen und Kindern bemerkt man auf den
ersten Blick die Hand der Jude ».

Die verbrecherischen und wahnsinnigen Ur¬
heber solcher von Washington herrührenbey
Befehle legen sich jedoch, so schließt das Blatt ,
nicht Rechenschaft darüber ab , daß ihre Me¬
thode des Massenmordes an Unschuldigen
ihrer Sache jede Erfolgsmöglichkeit nimmt
und gegen ihren Namen, ihr Land und ihre
Raffe einen tiefen, unauslöschlichen Haß aus¬
löst, der den Widerstandswillen der Zivilbe¬
völkerung nährt und künftig die Gefühl« der
italienischen und europäischen Generationen
erfüllen wird .

Für die Tötung von 145 Zivilisten , meist
Frauen und Kinder, in den Straßen und auf
den Plätzen Groffetos am Ostermontag gibt
es keinerlei Entschuldigung. Die Morbschützen
sahen ihre Ziele ganz genau, da sie nach
einem in .gtößter Höhe durchgeführten Anflugin äußerstem Tiefflug über die Stabt hin¬
strichen und in die Menschen hineinschossen.Die Angelsachsen sollen wissen, baß derartige,der Menschlichkeit widersprechende Handlun¬
gen , de» Haß in den Herzen aller Italiener
größer und den Widerstandsgeist der ganzen
italienischen Nation nur noch fester werden
lassen. Am Tage des Sieges wirb das italieni¬
sche Volk seine barbarischen Feinde ihre ab-
scheuerregenden Verbrechen teuer bezahlen
lassen. ,

Rom schafft Unwichtige Parteiamter ab
* Rom, 29. April . Der Sekretär der faschisti¬

schen Partei , Minister Scorza , verfügte ent- ssprechend de» Weisungen des Duce, die Tätig - 1

keit der Partei rascher und wirksamer zu ge¬
stalten, die Abschaffung zahlreicher in den
letzten Jahren errichteter Parteiämter , die nicht
mehr den Erfordernissen der Stunde entspre¬
chen . Außerdem bestimmte der Parteisekretär ,
daß alle dienstfähigen Parteifunktionäre , . die
zur Zeit bei dem Nationaldirektorium , den
Provinzorganen oder sonstigen Parteiorganisa¬
tionen Dienst tun , durch kriegsheschäbigte Fa¬
schisten ersetzt werden, die bereits auf dem
Schlachtfelde ihre Pflicht erfüllt haben. Die
diensttauglichen Faschisten werden damit für
die Wehrmacht , den Arbeitsdienst und den son¬
stigen kriegswichtigen Einsatz frei.

Erfolgreiche örtliche Gegenangriffe
in Tunesien

* Rom , 29. April. Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Donnerstag hat folgenden
Wortlaut :

An der tunesischen Front gehen die Kämpfe
weiter. Kräftige örtliche Gegenangriffe italie¬
nischer und deutscher Verbände waren von Er¬
folg gekrönt.

Im Lause deS TageS wurden zwei Flug¬
zeuge von deutschen Jägern und vier weitere
von der Boöonabwehr abgeschoffen. Unsere
Flugzeuge erzielten einen Torpedotreffer auf
einen Dampfer im Hafen von Philippeville,
warfen ein Schnellboot im mittleren Mittel¬
meer in Brand , versenkten es und schossen
vier „Curtis " über dem Kanal von Sizilien ab.

Am gestrigen Tage verursachten Angriffe
feindlicher Bomber in Neapel, Messina , Syra¬
kus und Lampedura Opfer und Schäden . Sie¬
ben viermotorige Flugzeuge wurden von un¬
seren Jägern im Luftkampf abgeschossen , vier
über Neapel, zwei über Messina und eins über
der Küste bei Agrigent.

Ergänzen- zum heutigen italienischen Wehr¬
machtbericht werden amtlich folgende bisher
festgestellte Verluste unter der Zivilbevölke¬
rung bekanntgegeben: 41 Tote und 88 Verletzte
in Neapel, drei Tote und zwölf verletzte in
Messina und zusammen fünf Verletzte in
Syrakus und Lampedura.

Hungerrevolte und Streik in Beitut
Britische Polizei feuert a« f demonstrierende arabische Fravea

TI Rom , 39. April. In Beirut, - er Haupt¬
stadt des Libanon, ist es auS Protest gegen die
britischen Besatzungsbehörden zu — sonst in
den arabischen Ländern völlig ungewöhnlichen—
Kundgebungen arabischer Krauen
gekommen . Den Anlaß dazu gab die durch
Beschlagnahme von seiten der Besatzungsbehör-
ben hervorgerufene LebenSmittelknapp -
h e i t. In den Vorstädten Beiruts fanden meh¬
rere Umzüge der Frauen statt. Als die Frauen
den Befehlen der britischen Polizei , sofprt die
Umzüge aufzulösen, nicht nachkamen , eröffnete
die Polizei das Feuer . Zwei arabische
Frauen wurden sofort getötet. Als die Bevöl¬
kerung des Vororts eingriff, wurden insgesamt
sieben Personen durch britische Kugeln getötetDie Protestbewegung griff sodann auf die
ganze Stadt über . Die arabischen Arbeiter , Ge¬
schäfte und Gaststätten traten in einen Streik .
Sämtliche Geschäfte wurden geschloffen. Die
Bevölkerung brachte zum Ausdruck , daß sie
nicht eher wieder aufgemacht würben, bis die
Besatzungsbehöröen für ausreichende Levens-
mittelzufuhren gesorgt hätten, wie es die ara¬
bischen Frauen bei ihren Kundgebungen ver¬
langten.

80 000 Mann-Armee fast völlig vernichtet
Ein schwerer Schlag für Tschiangkaischek — Schanfis Bodenschätze in japanischer Hand
• Tokio , 89. April . Die neueste« fapanl »

scheu Erfolge in de» chinesische » Nord »
Provinzen Gchansi » Hnpei und Ho »
« an habe « die Widerstandskraft Tschiangkai »
scheks an diesem Frontsektor stark geschwächt .Die dortige Tschnngking -Armee mit 89 998
Man « ist von de« Japaner « durch eine große
Umfassuugsbewegnng fast völlig vernichtetworden. Damit find weite Gebiete in de« ge¬nannte « Provinze « vom Feinde gesäubert.

Dieser Schlag trifft Tschungking um so
schwerer , als gerade die Provinz Schaust zuden reichsten ganz Chinas gehört. Sie führt
außerordentlich ausgedehnte Kohlenfelder, —
vorwiegend Anthrazit , der neben Eisenerz nur
an wenigen Stellen im äußersten Norden, so¬
wie im Süden , bet Luanfu, primitiv abgebautwirb. Der Verlust der Kohle - und Wolfram¬vorkommen wird sich für die Rüstungswirt¬
schaft Tschungkings stark nachteilig bemerkbar
machen, während andererseits die Eingliede¬
rung dieses Gebietes in bas mit den Japanern
verbündete Nationalchina die Rüstungskapazi¬tät Japans erheblich steigern wird.

Die japanischen Truppen in den Nordpro¬
vinzen sind augenblicklich damit beschäftigt, die
versprengten Reste der feindlichen Truppen zu
vernichten .

Aus Burma kommende von Jägern begleitete
japanische Kampfflugzeuge griffen, einer Mel¬
dung auS Tschungking zufolge, am Montag
Nuenannyi , eine Stabt im chinesischen Teil
der Burmastraße an, wo sich ein von ameri¬
kanischen Fliegern besetzter Flugplatz befindet.

Höchster Feiertag im Japanischen Reich
Der Geburtstag des Tenno

0 Tokio, 29. April . Tenno Hirahito be¬
ging am gestrigen Donnerstag seinen 43. Ge¬
burtstag , der als höchster Feiertag im gesamten
Empire mit zahlreichen Veranstaltungen und
Zeremonien in den Tempeln des Landes wür -
big begangen wird. In Hinblick auf den Ernst
der Zeit wurde, wie schon in den letzten Jah¬
ren , von größeren Feiern abgesehen . Bereits
in den frühen Morgenstunden begab sich der
Tenno im traditionellen alten Goldgewande in
den Schinto-Tempel deS Palastes , wo er in
feierlicher Zeremonie Sen Ahnengöttern keine
Ehrung darbrachte. Bon 10 Uhr ab empfingder Tenno den Hofminister, den Grobstegel¬
bewahrer, die kaiserlichen Prinzen und Prin¬
zessinnen sowie bas Kabinett Tojo zur Ent¬
gegennahme der Glückwünsche.

Am DonnerStagmittag fand auf dem Tokio¬ter Uebungsplatz Noyogi eine große militärische
Parade statt, an der 600 Panzerwagen und
890 Flugzeuge teilnahmen. Neben den Feiern
im Mutterland gedachte die japanische Wehr¬
macht vom eisigen Norden der Aleuten bis
zu den Tropengebieten der Salomonen und bis
an die Grenze Indiens des Geburtstages ihres
obersten Kriegsherrn durch Appelle und Pa¬raden.

Kein Expeditionskorps für Tschungking
H.W . Stockholm , 28. April . Frau Tschiangkai -

schek hat, wie United Preß jetzt enthüllt, wäh¬rend ihres Aufenthaltes in Neuyork die Forde¬rung erhoben, die Vereinigten Staaten solltenein Expeditionskorps nach Tschunking -
China senden . Demgegenüber wird in Washing¬toner militärischen Kreisen , der amerikanischen

Die politische Atmosphäre im Libanon, die
durch die bevorstehenden Wahlen an sich schon
gereizt ist , hat sich im Laufe der letzten Tage
aus Abneigung gegen den bei den britische«
und gaullistischen Besatzungsbehörden überaus
geschätzten Leiter der provisorischen Regierungin Beirut , Dr . Tabet , noch ' verfchärst . Mährend
die politischen Parteien im Libanon im all¬
gemeinen im britisch -gaullistischen Fahrwasser
segeln und das Uebergreisen des national -
fyrischen Blocks nach Beirut bekämpfen , hat
sich jetzt gegen diese fogenannten „gemäßigten"
Parteien eine neue nationale Bewe¬
gung in Beirut in Gestalt deS sogenannten
„mohammedanischen Blocks " gebildet, die vov
einer Reihe arabischerPatrioten unter Moham¬
med Giamil Beyham ins Leben gerufen wurde.

Weber im Libanon noch in Syrien konnte
bisher der genaue Wahltermin festgelegt wer¬
den, der anscheinend neuerdings verzögert wer¬
den soll , da es den Besatzungsbehörden noch
immer nicht gelang, den nationalen syrischen
Block zu einer formellen Zusage zwecks Mit¬
arbeit art der neuen Regierung zu bewegen .
Von britischer Seite werden alle Sicherungen
getroffen, die Wahlen im günstigen Sftine für
England zu beeinflussen .

Rücktritt -
des nordirischen Ministerpräsidenten

Folge der Reibungen mit de« USA .»Tr«ppe«
O Stockholm , 29. April . Der langjährige Mi¬

nisterpräsident von Nordirland , Andrews ,
ist am Donnerstag zurückgetreten̂ Die Ursache
seines Entschlusses sind Streitigkeiten inner¬
halb der Regierungsparteien . Ueber die Ur¬
sache der Differenzen wird nichts bekanntgege¬
ben . Es ist jedoch wahrscheinlich , daß sie mit
den schweren Erschütterungen der nordirischen
Verhältnisse, die durch die amerikanischen
Besatzungstruppen hervvrgerufen wor¬
den sind , in Zusammenhang stehen. Auch mit
der englischen Regierung waren anf Grund der
von London erhobenen Vorwürfe , daß Nord¬
irland seine Arbeitskräfte nicht in ausreichen¬
dem Maße für die allgemeine Mobilmachung
zur Verfügung gestellt habe , Reibungen ent¬
standen .

Rener Innenminister in Kroatien
* Agram, 29. April . Der Poglavnik hat den

bisherigen Justizminister Dr . ArtukovttschAgentur zufolge , erklärt , baß die Entsendung zum Innenminister ernannt . Der bisherigesolcher Expeüitionsstreitkräfte, mindestens für Innenminister , Dr . Nikschitisch , wurde zumabsehbare Zukunft und auf so weite Entfer - Staaatsminister und Gesandten im Außen-uung, unmöglich sei. 1 Ministerium ernannt .

183 schwere Panzer vom „Tiger" vernichtet
Die Erfolge einer „Äger "-Kampfgruppe im Nordabschnitt der Ostfront

* Berlin , 29. April . Eine seit Mitte Januarim nördlichen Abschnitt der Ostfront eingesetzteKampfgruppe von „Tiger " - Panzern hat
innerhalb von 8J4 Moqaten an der Newa, süd¬
lich Leningrad und südlich des Ladoga -Sees ,allein 168 schwere Sowjetpanzer un -
zahlreiche Panzerabwehrkanonen
vernichtet , sowie einige Dutzend feindlicheBunker und Feldstellungen zusammengeschossen.Ueberall, wo die schwergepanzerten „Tiger "
mit ihren weittragenden Kanonen auf dem
Kampffeld erscheinen , entscheiden sie das Ge¬
fecht meist schnell zu ihren Gunsten. Immer
versucht sie der Fein- mit seinen schweren
Waffen aufzuhalten . Aber an den starken
Stahlwänden prallen die Geschosse wirkungs¬los ab . Sie hinterlaffen nur harmlose Schram¬
men oder allenfalls Beulen , während Schuß
auf Schub aus der Kanone des „Tiger " die
feindlichen Panzer zerschlägt , die Gleisketten
zerreibt , die Panzertürme zerschmettert , bevor
noch die schweren I 84 der Bolschewisten daran
denken können , von ihren eigenen Waffen Ge¬
brauch zu machen. Oft brachten die „Tiger " den
in schweren Abwehrkämpfen stehenden Grena¬dieren Entlastung und klärten die Lage nach
kurzem Feuerwechsel .

mer werden diejenigen Probleme einer Bera¬
tung unterworfen , die sich ausschließlich aus
den arbeitsstrukturellen Verhältnissen des
Gaues selbst ergeben.

Damit glaube ich , unserer sozialen Arbeit
eine Form gegeben zu haben, die im Rahmen
der Kriegswirtschaft unter geringstem Auf¬wand und unter Einschaltung aller am Ar-
bettSlehen beteiligten Kreise geeignet ist, so¬
wohl der menschlichen Leistungsertüchttgungals auch der EntwicklungHöchstleistungsfähiger
Betriebe zu dienen. Wir wissen, baß Sozial -
und Wirtschaftspolitik ein ein¬
heitliches Ganzes darstellen,' die Kon¬
trolle über den sozialen und wirtschaftlichen
Nützlichkeitsgrab unserer Arbeit bedingt nun
einmal, daß wir nicht an Fragen Vorbeigehen
können , welche unmittelbar in den Bereich
unserer arbeitspolitischen Gestaltungsmaß-
nahmen hineinragen . Es ist unsere verpflich¬
tende Aufgabe , in Verbindung mit den zustän¬
digen staatlichen Stellen jene Frage einer Lö¬
sung zuzuführen, die den höchsten wirtschaft¬
lichen Leistungserfolg verbürgt . Der Mann
der betrieblichen Praxis sowie der Beauf¬
tragte der gewerblichen Wirtschaft , der Be¬
triebswirtschaftler sowie der BetriebLwissen-

schaftler , sie alle werden zur unmittelbaren
Gestaltung unserer arbeitspolitischen Lebens¬
elemente in den Organen der Sozialen Selbst¬
verantwortung zusammengefaßt und zur Mit¬
arbeit herangezogen.

Das sind die Richtlinien, die ich meinem
Amt Soziale Selbstverantwortung als der die
Arbeitskammern steuernden Dienststelle des
eentralbüros der Deutschen Arbeitsfront im

ntereffe des weiteren arbeitsmäßigen Aus¬
baues der Kammern gegeben habe . Die zur
„Sozialen Selbstverantwortung " bereite Be-
triebsführerschaft fordere ich damit zugleich
auf, sich unserem sozialen Schaffen als aktive
Mitarbeiter mit ganzer Kraft und vollem
Herzen zur Verfügung zu stellen. Alles ,was wir heute vollbringen , dient
allein dem deutschen Siege . Jedesandere Beiwerk entfällt. Die Arbeitskammern
fassen Kräfte und Energien zusammen, die in
diesem schicksalhaften Ringen unseres Volkes
entscheidende Bedeutung haben . Mit ihrer
restlosen Konzentration auf fiegwichtige Ar¬
beiten werden diese Institutionen noch mehrals bisher ihrerseits Beiträge zur erfolg¬
reichen Führung des grotzdeutfchen Freiheits -
kampseS beistener».

Südlich deS Ladoga -SeeS hatten sich die
Sowjets nach schweren Feuerüberfällen im
Morgennebel bis an unsere Stellungen her¬
angearbeitet und setzten mit starken Panzer¬
kräften zum Durchbruch an. Nach mehrstün¬
digem Ringen gelang es den Bolschewisten , mit
einem Keil von acht Panzern die vorderste
Kampflinie zu durchstoßen . Sie drohten die
deutschen Stellungen aufzurollen. In diesem
Augenblick griffen zwei „Tiger " ein und eröff-neten schon aus großer Entfernung das Feuer .Beim zweiten Schuß stand der sowjetische Füh¬
rungspanzer in Flammen . Die übrigen feind¬
lichen Panzer konzentrierten nun ihr gesamtes
Feuer auf diese gefährlichen Gegner, jedoch
ohne Wirkung. Die „Tiger " dagegen vernich¬
teten .Schlag auf Schlag drei der feindlichen
Stahlkolosse und schossen zwei weitere be¬
wegungsunfähig. Als die Bolschewisten er¬
kannten, daß sie gegen diese Gegner machtlos
waren , hrachen sie den Angriff ab . Die „Tiger "
nahmen die Verfolgung auf und schossen im
Nachstoß noch drei weitere Panzer zusammen,
so daß der Feind seinen Einbruch mit dem
Verlust des gesamten Panzerketls
bezahlen mußte. Als sich die bolschewistischen
Schützen ihres Panzerschutzes beraubt sahen ,
versuchten auch sie sich in Sicherheit zu bringen .Es war aber zu spät , denn unsere mit den
„Tigern " gegen die Einbruchsstellevorstürmen¬
den Grenadiere verlegten ihnen den Rückweg
und rieben sie auf.

Auch im Kampf gegen Bunker haben sich die
„Tiger " vielfach bewährt. So stieß südlich deS
Ladoga -Sees ein „Tiger " in einen bolschewisti¬
schen Angriff, faßte ihn an der Flanke und
machte mit seinem Maschinengewehr die feind¬
lichen Stnrmwellen nieder. Als die Bolschewi¬
sten zurückfluteten, um in ihren Kampfständen
und Bunkern Schutz zu suchen , stieß der „Tiger "
nach . Unbeirrt vom heftigen Feuer der feind¬
lichen Geschütze und Panzerabwehrkanonen ,
schob er sich mitten zwischen die Bun¬
ker und zerschlug mit seinen Sprenggranaten
die Kampfstände mitsamt ihrer Besatzung Auch
diesmal hatte der „Tiger " ganze Arbeit ge¬
leistet . 12 Bunker waren vernichtet und zahl¬
reiche Panzerabwehrkanonen außer Gefecht
gesetzt .

In den Händen unserer angriffsfreudigen
Panzermänner ist der „Tiger " durch seine über¬
legene Konstruktion und Bewaffnung zu einer
Waffe geworden, der unsere Feinde zur Zeit
vichts Ebenbürtiges entgegenzusctzen habe».

dHut$ gnfayis
Der neue deutsche Botschafter $

Dieckhoff besuchte am Mittwoch in B«g"
tung des deutschen Geschäftsträgers vo» ® .
Heyden -Ryntsch das Deutsche Heim in Madrm
Der Kriegslandesgruppenleiter der NSD »v-
in Spanien , Sesmann , begrüßte den Botfchm
ter, der an dem Ehrenmal für die im sp"ss
schen Bürgerkrieg ermordeten Reichsdeutsche
einen Kranz niederlegte.

An der MiuS - Front drangen a« sRiA
woch einige Stoßtrupps in die feindlichen Die
lungen ein und sprengten zwei Betonbum" '
eine Panzerkuppel und mehrere Kämpfst««- ,die sich für die Besatzung unserer eigenen « c
teibigungSlinie störend bemerkbar georav
hatten.

In Logrono ist eine neu« starke fPn
dition von Freiwilligen spanischen OstfroN
kämpfern zusammengestellt worden. Die
Nischen Freiwilligen werden sofort ihre Reo
nach Deutschland antreten , nm in den Reihe
der spanischen Freiwilligen am Kampf Se »°
den Bolschewismus teilzunehmen.

König und Kaiser Victor ®J®
* !

nuel III . zeichnete auf Vorschlag deS DM
den Generalleutnant Emilio Giglioli für fess"
Verdienste bei den Kämpfen in Nordafrika ®
dem Offizierskreuz des MilitäroröenS v»
Savoyen aus .

Die Bukarester Grdvevenwart
registrierte Mittwoch, um 31 Uhr 47 Min«" ?
18 Sekunden, ein Beben, dessen Herb etwa
Kilometer von Bukarest entfernt zu suche«

Eine slowakische Jagdstaffel »
im Süden der Ostfront eingesetzt ist, hat j

®
ihrem am 24. 4. gemeldeten Abschuß von I" 1" ,
sowjetischen Flugzeugen nunmehr die Ä«®
ihrer Luftsiege auf 103 erhöht. .

Der Sender Teheran teilt mk^
seine Sendungen von nun an in zwei «c
fchiebene Sektoren aufgeteilt werden. Iw JL
sten Abschnitt erfolgen Sendungen der ® .
wjetS sowie die der Briten und ÜS -Aureri
kaner, dann erst steht der Sender der tra«
schen Regierung s»ur Beifügung . Diese
teilung erhellt deutlich , wer der Herr **"
iranischen Hause geworden ist.

Der syrische Nationalistenfüb '
rer Jshen Bey el Djabiri wurde von
britischen Behörden in Djounniyyah i«" *
niert .

Im ägyptischen Parlament ko ®
es zu scharfen Angriffen von Abgeordne "
gegen die britischen Kriegsgewinnler '
Aeauvten.

In der Nähe der spanische « - - stk
stürzte bei Tarragona ein mtt drei Man» ®
fetztes englisches Flugzeug ins Meer . R«
einem Flieger gelang es, in einem Schlaue
boot die spanische Küste zu erreichen . .

Bizeadmir .al Sir Henry Harw « " .gder Oberkommandierenbe in der Levante, «*
zurückgetreten und nach Großbritannien
rückgekehrt. Harwood wird , wie Reuter «"
bet , vorübergehend von Vizeadmiral Ra»
Leatham vertreten .

In verschiedenen - Teilen Row '
bays kam es erneut zu Unruhen . Rao>
Bombay berichtet , daß zahlreiche 9 «ber
Lagerhaus der Regierung in der Stadt «vc
fallen hätten. Der Gerichtshof in Bomva*
habe vier der bei diesem Vorfall verhafte"
Inder zu schwersten Gefängnisstrafe» «*
urteilt . ,

In Columbien ist infolge der Sto '
kung deS Außenhandels mit Nordamer>
nicht nur ein Mangel an den verschiebende
lebenswichtigen Waren eingetreten , f0«8

, *,
auch eine enorme Preissteigerung zu vtt » 1™
nen. Fernen ist der Weiterbestand zahlretkv
Industrien gefährdet.

Die wachsende Besorgnis ®L*
siliens , daß die USA . die ihnen überlast ?
nen Stützpunkte nicht mehr räumen wer ®?
sucht der Chef der in Brasilien stationiert
nordamerikanischen Streitkräfte durch die » *
glaubwürdige Beteuerung , zu zerstreuen» ®rdie ÜSA .-Marine „nach dem Siege" Brw
lien wieder verlassen wird.

Reue Ritterkreuzträger .
DNB. Berlin , 29. April . Der Führer verl" «

das Ritterkreuz des Eiserne» KreuzeS **.,
Major Wilhelm Eggemann » Bataillo .
komrpandeur in einem Grenadier - Reglwr ^,Hauptmann Wilhelm von S a l i s ch -
taillonskommandeur

von
in einem Jäger -

ment, Feldwebel Wilhelm Sieger, .
2^ .

führer in einem Panzer -Grenabier -ReÄrw .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz

Eisernen Kreuzes an ff -Sturmbannführer
kob Fick , Bataillons -Kommandeur , in "
tt -Regiment „Langemarck " ist der tt -Pa«°
Grenadier -Division „Das Reich". . f

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers -
Luftwaffe verlieh der Führer das Ritterkrc^des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant
Thiel » Staffelführer in einem
geschwader. „

Oberleutnant Thiel hat auf 171 FeindflstS ^
in harten Luftkämpfen 47 feindliche FlugS^
abgeschoffen.

Wegen Trunkenheit im Lvftschutzdienst
fristlos entlassen f* Berlin , 29. April . Der Werkmeister « «

städtischen Gaswerkes erschien bet einem »
geralarm als Angehöriger de» EiaS-
Wafferfachtruppsangetrunken zum j)
Einige Tage später, als er zum Luftschutz ®^ „
eingeteilt war , kam er über eine Stunoc «
spät zum Dienst. Wenige Wochen fpätc * t
er für die Nacht zum Luftschutzbienst
und hatte die Telephonzentrale zu überrva « ^
um eine Luftvorwarnung an den ®etr ,rL *u
terzugeben. Er kam anderthalb Stunde «
spät zum Dienst, so daß er die Vorwaru ^ ^
versäumte und war angetrunken , daß
Warnsirene und die spätere Entwarnung M
hörte. Er wurde von dem Gaswerk
lassen. Eine Klage auf Widerruf der » felt.
gung wurde vom Arbeitsgericht zurückgew ^
Das LandeSarbeitsgertcht bestätigte *>
Urteil . _ _ _

Heute aut Seit« 5
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Jln Ueberlebender aus KoselsK spridri!
htternder Tatsachenbericht .eines ehemaligen polnischen Majors — Juden und Kommunisten als Henkersknechte

ja Tag lichtet sich das Dunkel
Fryn,^ . ^ "raänge im Walde von Katyn mehr.
^ sttalik̂ Eue Beweise erhellen eindeutig bas
^ lutbenr System der jüdisch-bolschewistischen
Elite > bie hier im Frühjahr 1940 die
schule x. -^Ä? ^schen Offizierskorps aus der
Titian, m Marschalls Pilsudfki durch htnter -
werde » ^ -

""Eschuß auslöschten . Das Bekannt-
des Ätetni Don _6en jüdischen Untermenschen
der organisierten Maffenmorbes hat in
ky bei iu®

.
,,e, bin Fanal gewirkt. Täglich lau-

^ ie-en-« 'Een Dienststellen und bei den ver-
wit d», polnischen Organisationen , die sich,
^escheb-^ ^ Eren Aufklärung des grausigen
»ryeite ^ Efaffen , Anfragen und Mitteilun -

lichtzn̂ ^ letzt auf Grund der Beröffent-
^erey,^ ^ .^ Preffe und Rundfunk unter an-
Ary,», Em Major der ehemaligen polnischen
ren»rld'-.°^ Volksdeutsche Arthur Gläser ,
dry W :«®” selbst bis Anfang Mat 1940 zu
rrhz^ '®ssen des Gefangenenlagers Koselsk

^er isig polnischer Staatsbürger
»ügt, -? ® °ls solcher seiner Militärpflicht ge-
kanitz

'
»» ^,Ente bis 1928 im polnischen Militär -

tttii n. Er war zu jener Zeit Jnstruk -
Sanitätswesen auf der Zcntral »

Tygx » mir in Warschau . In seinem dieser
6ft8eIeotc et s'outschen Behörde schriftlich nie-
^ vtofnyEN und eigenhändig unterschriebenen
£ tnfnrlr , Erngt Gläser zum Ausdruck , daß
^ rsönr ?̂ ,sEiner Tätigkeit mit den namhaften
^lilitü«!? , rten des ehemaligen polnischen
ter von denen viele mit ihm spä-
5*ftena , Gefangenschaft in Koselsk teilten.annt war . Er habe auch persönliche
dey ks

®"9en zu dem heute bei Sikorski sitzen -
ft ch ^,

"Lal Skladkowski unterhalten . Ebenso
Elner »y^ ^ orski, den er wiederholt während

söylich h
" vrsterpräsidentschaft besucht habe , per«

waii? " wuh weiten Kreisen im ehe-
Ŝ ute i,n

!?0*en und besonders in Warschau auch
wwliL ?»r? »

Eine nicht gerade unbekannte Per -
alle jl . t sein. Um so wertvoller werden für
»isch^ "L öle ernstlich eine Aufhellung des tra -
»ey ynssr 'Eksals der in der UdSSR , gefange -
de» . en Offiziere und Soldaten anstre-

E schwerwiegenden und erschütternden
klür^ °En sein. St «' bedürfen weder einer Er -
chey uoch einer Unterstreichung. Sie spre -
d«r zg. ^ rer Sachlichkeit für sich , sie zeigen
die ^ EU ungeschminkt die jüdische Hinterlist .
^egn^ Eseimte , auch der geringsten menschliche »
hyz «Ä.®are Methode beS kulturzerfetzendeu"lkerverderbenben Bolschewismus.
ll«!»

" og tu (u , sow ]et rnsaische‘«»»eiuchalt .
beyz?' Er berichtet nach Niederschrift seines Le-

? und seiner ■militärischen Entwick-
llchst über die Gefangennahme. Er

des »E
; Egslazarettverwalter (Quartiermeister )

-lESslazaretts 702 in Bialo - Wieza (Bialy -
ehemaligen Jagdschloß des früheren

t«y,z
®pp6sidenten Moscicki, bas am 21. Sep -

ftaE t 1Q30 Xam «ImwA/VAt*kat* Ati»eb, l989 den einrückenden Sowjets über-
SLy

" wurde . Mit 24 Krankenschwestern und
Ser 1 si.r® Sing es zunächst in das Gesangenen-
»isch. ^ uaschkow, wo sich bereits 12 000 pol-
5ier, ? wegsgefangene , darunter etwa 4ö0 Offi -

Ti
'
ei

e^ nden.
lerstz ^ E Offiziere waren nach peinlichster Un-
ety,. ^"Ug sofort abgesondert worben. Als nach
Seios^ nem Monat Transporte mit 1900 Poli -
tt y,j? leren und Mannschaften kamen , wurde
^ieb^ einen Kameraden Hals über Kopf im
>» »i? .?Sen nach Koselsk verladen. Hier waren
ryyz ^ .^ agern — Koselsk-Kloster und Skit -
» ^ 00 Offiziere untergebracht.
^yzl̂ eluug durch Joden
^ Tltllatan#nHnunlsten

S
"

° k,? Elchen Mitteln die GPU .-Schergen hier
iitt^ ®zUngslofen polnischen Offiziere für ihr
iey, . ^ Ende vorbereiteten, geht auS folgen-
. Dey LEE Niederschrift hervor :'
vyuy«.^ sftöieren waren 120 polnische, aber

^iviln »
" istisch eingestellte Mannschaften und

«ejgx7Ersonen , darunter 80 Prozent Juden .
jSWt worden. Das Lager glich einem
^ Eichaus . Es war so, daß dieses polnisch-
mr f>a?E Gesindel und die Juden den an und
^ lhte» hilflosen Offizieren Handreichungen
Htc S ;c Uw ste dabei auszuspionieren bzw.'ltnung zu erforschen . Die Offiziere

Von KrIcgshcrlchtcr Sons Meyer
waren sich damals noch nicht klar , welche Nolle
die ihnen zugewiesenen Handwerker usw . spiel¬
ten. Es wurde im Lager zweimal gestattet , die
Angehörigen in der Heimat zu verständigen.
Der Zweck bestand darin , die Herkunft der
einzelnen Offiziere aus der eintreffenden Post
zu erfahren.
Transport lm Efiflg

Dann gibt Gläser ein« ergreifende Schilde¬
rung der Transporte , die im März beginnen¬
laufend aus Koselsk abgingen und di« in der
Grube im Blutbad von Katyn endeten. Lasten
wir seine Angaben selbst sprechen:

„3* der Z«it vom 20. März 1940 btS S. Mal
1940 wurden aus beiden obengenannten Lagern
etwa 30 Transporte mit je 80 bis 120 Manu
aus den Lagern abgeschoben. Am 9. Mai 1940
wurde unser letzter Transport , zirka ISO Mann ,
nach genauer Untersuchung in Lastkraftwagen
nach dem Berlabebahnhof Koselsk transpor¬
tiert . Hier wurden wir in GefängniswaggouS
lgrüne ) verladen. Die Waggons, es handelte
sich um sehr stabile Bierachsenwagen mit ver¬
schiebbaren Stahlplatten und Gittern , faßten
120 Personen . Sie wurden aber auch zum
Transport von 800 benutzt .

In den Käfig, in dem ich tranSporttert
wurde, war mit Fingernägeln folgendes etn-
geritzt : „18 Ofizcervw W . P . Kwiecien 40*
( 18 Offiziere des polnischen Heeres — April
1940) .

Dann war noch eine Aufenthaltsstation ver¬
merkt , deren Name mir aber entfallen ist. Die
vor uns transportierten Offiziere wollten da¬
mit den nachfolgenden zur Kenntnis bringen,
wohin sie verbracht worden waren.

Dem letzten Transport vom 9. Mai 1940 ge¬
hörten ca. 28 Volksdeutsche an, die auf dem
Berlabebahnhof Koselsk ausgesondert und zu¬

nächst über die Stafton Bavyloni nach dem
Kriegsgefangenenlager in Pamliszew Born ,
etwa einen Monat später in das Lager Gra -
sowiec, 800 Kilometer nördlich Moskau , ver¬
frachtet wurden. In diesem Lager „wirkten*
etwa 00 Spitzel, vorwiegend jüdische Aerzte.
„Bon Zeit zu Zeit wurden wir* so berichtet
Gläser, „von Spezialisten verhört hinsichtlich
unserer Tätigkeit in der Heimat. Insbeson¬
dere lag es den NSKWD .-Kommiffaren dar¬
an, festzustellen , ob der Untersuchte Arbeit¬
geber oder Arbeitnehmer war . Bermögens -
verhältniffe, überhaupt alles , was seine so¬
ziale Stellung anbetraf , intereffierte sic .*

In den weitere» Aufzeichnungen GläserS
taucht dann noch ein Name auf : „Stury -
Bielsk *

, jenes zweite große Gefangenenlager ,
das etwa 8000 Offiziere umfaßte. Auch von
diesen Männern ist nach eigener Angabe von
Angehörigen der jetzt in Smolensk gewesenen
verschiedenen polnischen Delegationen nie
wieder etwas gehört worden. Sie wurden
wie ihre Kameraden aus Koselsk und andere»
uns bisher noch nicht bekannt gewordenen La¬
gern ebenfalls ein Opfer der jüdischen Henker
im Blutwalb von Katyn. Gläser berichtet über
diese Offiziere :

„3m Lager von Kofelfk erzählten dl« polni¬
schen Offiziere untereinander , baß im Monat
Februar und März 1940 das große Kriegsge¬
fangenenlager in Stury -Bielsk in der Nähe
von Charkow in kleine Transporte aufgelöst
worden sein soll und> in Lagern der Umge¬
bung von Smolensk Unterkunft gefunden ha¬
ben soll. Im Lager von Koselsk befanden sich
180 polnische Aerzte, die später auch in die
Lager von Smolensk verteill worden sind *

*
Soweit die Niederschrift deS ehemaligen pol¬

nischen MajorS Arthur Gläser. Er ist einer der

Unser Paul . . . / Von ff-Kriegsberichter
Hermann Pirich

kK. Unser Paul . . . Ich sehe ihn vor mir , wie
er die Straße des französischen Provinzstädt-
chenS dckherkommt. Ach, es war ein Städtchen
im tiefsten Dornröschenschlaf, und die Zeit
schlich wie ein Mummelgreis auf leisen Soh¬
len durch .die Gaffen . Paul aber kam daher —
so ungefähr wie ein Unteroffizier vom Dienst,
der , zu neuem Tagewerk gerüstet, frühmorgens
frisch und unternehmungslustig mit raschen
Schritten die Gänge der Kaserne durchmißt,links und rechts die Türen ausreißt und „Aus¬
stehn !* brüllt .

Klapp-klapp -klapp knallten seine Knobel¬
becher auf dem Asphalt. Schief und keck die
Schirmmütze auf dem Ohr , die Schultern
etwas verlegen hochgezvgen, mit treuherzig¬
frechem Blick , und immer ein Schmunzeln um
die Lippen — anders kannten wir ihn kaum .

Alles an ihm war selbstverständlich , und so
selbstverständlich nahm er auch alles hin. Für
ihn gab es keine Probleme . Und tauchte mal
irgendwo eins auf , hatte es in seinen Augen
sofort eine spaßige Seite — wie überhaupt für

ihn daS ganze Lebe» nichts weiter als ein un¬
erhörter Spaß ! Bor allem das Kapitel Liebe,
das hatte bei ihm beachtliche Fortsetzungen.
Und fragte man ihn nach einer dieser Fort¬
setzungen , und ob die neue genau so spannend
und amüsant sei wie die letzte, dann lachte er
verschmitzt und strich sich , genießerisch schwei¬
gend , den imaginären Schnurrbart . Ueber-
haupt, wenn ich ihn so beobachtete , fiel mi.r
immer wieder einer der ' promtnentesten unbe¬
kannten Soldaten der Kriegsgeschichte ein,
jener Soldat aus dem Prinz -Eugen-Lied ,
von dem es heißt : „ . . . und da tat ' er sich den
Schnurrbart streichen und sich auf die Sette
schleichen zu der Marketenderin !*

Ihn aber von dieser Seite allein zu zeigen ,
würde vielleicht ein falsches Bild ergeben. Gx-
wiß , er hatte auch in anderen Dingen einen
nicht minder leichten Sinn , ja er war sozu¬
sagen ein Federgewichtmeister in dem köst¬
lichen Sport , für den er das Leben ansah. Doch
gerade diese Unbeschwerthett , diese Unkompli¬
ziertheit, mit der er an alles heranging , mit

Nach der siegreichen Panzerschlacht
ü -ObergTuppenfflhrerand General der WafTen- fi , Sepp Dietrich, beglückwünscht einen EfchenlaabtrSger der
Waflen - ii , h -Standartentührer Witt (PK.-Aufnahme : ff-Kriegsberichter King , Atl. , Z.)

liPll

* Frachtsegler ln der Aegäls
Auf einen, Motorsegler irtrd das Großsegel gesetzt Das Schifl steht im Dienst der deutschen Kriegsmarine
and bringt Nachschub o»ch einer der Aegais-Inseln . PK .-Kriegsberichter Hiedsiek (Atl / Sch)
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wenigen lebenden Zeugen des Leidensweges
der in Sowjethand gefallenen polnischen Ossi-
ziere. Der Schutz eines starken Staates be¬
wahrte ihn davor, gefeffelt und beraubt unter
den Kugeln der NKWD.-Mörder im Walde von
Katyn seinen Lebensweg zu beenden. Ihm und
einigen wenigen Volksdeutschen gelang es, Ver¬
bindung mit der deutschen Botschaft in Moskau
aufzunehmen, die auf Grund einer Interven¬
tion die Auslieferung durchsetzte.

Nachdem er jetzt erfahren hat, wie die Män¬
ner , deren Uniform auch er einmal trug , ende¬
ten, tritt er in die Reihe, derer , die aufrichtig
gewillt sind, durch restlose Aufklärung des
MaffenmordeS von Katyn der Welt das wahre
Gesicht des Bolschewismus zu zeigen : Die
Fratze des ewigen Juden !

der er ebenso vvrbilSlich tapfer wie ein präch¬
tiger Kamerad war , gerade sie bedeutete für
uns da draußen mehr als alle LebenSklughett
und mehr als selbst die tiefsten Erkenntniffe
der zünftigen Philosophie. Hätten wir zwischen
dem Stein der Weisen und ihm zu wählen ge¬
habt , wir hätten gedankenlos und unisono
„Paul !* geschrien. Einfach weil wir inmitten
all der Zerstörung rings nur zu lebhaft fühl¬
ten , daß Paul bas Leben selbst ist — das Le¬
ben , das weitergeht, und wenn der Tod noch
so furchtbare Ernte hält — wie er das gerade
jetzt getan hat und zudem in unserem engsten
Kameradenkreis. Mit Franz , mit Karl , mit
Sepp verloren wir auch Paul . Er fiel in den
Kämpfen um Charkow. Er war sofort tot.

Warum sollte man eS nicht gestehen : Wir
alle wurden für einen Augenblick das , waS
man ,,weich in den Knien* nennt . Schlag auf
Schlag war gefolgt, und dieser eine hatte uns
eben doch ziemlich genau auf den Punkt ge¬
troffen. Unser Paul war nicht mehr . . . ? Ich
sehe den Kameraden, der ihn aufgefunden
hatte und uns die Nachricht brachte . Sein Blick
,war ganz glasig , wie der eines Irren , und
anfangs war aus ihm nicht mehr herauszube-
kommen als ein dumpfes, heiseres „Mensch,
Paul ist tot . . .* Und auf unsere bestürzten
Fragen dann nur noch ein Nicken.

Ja , kann denn Paul überhaupt sterben? —
Hätte einer von uns das gefragt, wir hätten
das gar nicht so blödsinnig gefunden. Denn für
den Augenblick ging die Wirklichkeit ja tat¬
sächlich über unseren Verstand.

Aber auch jetzt, wo wir in Ruhe liegen und
Zeit und Muße haben, über ' das üachzugrü-
heln, was uns im wilden Wirbel der Ereig-
niste nicht so recht in den Kopf wollte , auch jetzt
vermögen wir die Wirklichkeit noch nicht zu
fasten. Nur daß an die Stelle der - rsten
duinpfen Trauer und Niedergeschlagenheit
nun etwas anderes getreten ist : DaS sichere
und so ungemein tröstliche Gefühl, daß selbst
unser toter Paul für uns, , für seine Kamera¬
den , das Leben bleibt, das weitergeht . . .

Und ich weiß nicht, ob auch die anderen Ka¬
meraden bas gleiche Bild vor Augen haben.
Mir wenigstens ergeht es immer so , wenn ich
an unseren Paul denke : Tot kanü ich ihn mir
einfach nicht vorstellen ! Die ersten triumphie¬
renden Takte des Prinz -Eugen-Liodes rauschen
auf, und ich sehe ihn vor mir , wie er die Stra¬
ßen des Provinzstädtchens daherkommt: schief
und keck die Schirmmütze auf dem Ohr , ein
Schmunzeln um die Lippen , und klapp - klapp
knallen die Knobelbecher auf dem Asphalt . . .

Nein , Paul kann nicht Sterben!

Bis zur letzten Patrone
PK. DaS Polizei -Bataillon hatte Stellung

in einer vorgeschobenen Ortschaft deS Brücken¬
kopfes bezogen . Zunächst war eS gelungen,
den Ort erfolgreich und mit schweren bluti¬
gen Verlusten für den Feind gegen jeden An¬
griffsversuch zu verteidigen. Dann waren die
Sowjets Welle auf Welle in Uebermacht gegen
den Ort vorgegangen. Sie hatten schwere
Ausfälle erlitten und fast schien es so , als ob
ihr Angriff auch dieses Mal stecken bleiben
würbe. Da plötzlich hatten Banditen itn Ort ,
bisher als harmlose Bauern herumlungernd ,
gemeinsame Sache mit den Angreifern ge¬
macht. Aus Fenstern der Hütten , auS Stal¬
lungen und Scheunen schießend, suchten sie uns
in den Rücken zu fallen und auf diese heim¬
tückische und gemeine, dafür aber echt bolsche¬
wistische Art der Kampsführung den Erfolg
doch noch an sich zu reißen.

In schnellem Entschluß galt eS , freies Ge¬
lände am jenseitigen Ortsrand zu gewinnen
und sich dort festzusetzen. Die Sowjets hat¬
ten die Absicht erkannt und versuchten , vom
ostwärtigen Rand des Dorfes eindringend , sich
mit den Banditen zu vereinigen und unseren
Plan zu vereiteln . Im Feuerkampf Mann
gegen Mann wichen die Männer der Polizei »
um jede Hütte , jeden Gartenzaun , ja selbst um
jeden Pfosten am Wege verbiffen kämpfend ,
allmählich zurück. Bis auf wenige Meter wa¬
ren die Sowjets an uns herangekommen.
MP . -Salven jagten ihnen entgegen. Hand¬
granaten krepierten und über die Köpfe pfif¬
fen in rasender Folge MG .-Garben . Zurufe ,
Befehle schwirrten durch die Luft. Und da
war auch schon die letzte Biegung der Straße
am jenseitigen Ausgang des Dorfes erreicht.
Nur ein wenig Abstand galt es jetzt zu ge¬
winnen , so viel, daß unter dem Feuerschutz
der weiter oben im freien Gelände schon in
Stellung gehenden MG . die letzten Männer
sich absetzen konnten.

Hinter einem Holzstoß , hinter ein paar auf¬
geschichteten Holzstämmen setzen sich

'8 Polizei¬
wachtmeister fest. Sie igeln sich ein und er¬
öffnen das Feuer auf die Bolschewisten . Sie
zwingen den Feind in Deckung zu gehen , hal¬
ten ihn auf und fügen ihm mit den letzten
Patronen , mit zielsicher geworfenen Hand¬
granaten schwere Verluste zu.

An den Holzstoß gepreßt decken sie die Aus¬
weichbewegung ihrer Kameraden. Hoffnungs¬
los ist ihre Lage , aber sie harren aus , bis die
letzte Kugel den Lauf verlosten, die letzte Hand¬
granate krepiert ist . Dann erheben sie sich,
fasten das Gewehr am Lauf und schlagen mit
den Kolben .auf die auf sie einstürmenden
Sowjets ein . Doch die Uebermacht ist zu groß.
Von allen Seiten bedrängt, werden sie über¬
wältigt .

Der heldenmütige Kampf dieser 6 Kamera¬
den hat den bolschewistischen Angriff aufge¬
halten , ihm die letzte Kraft genommen, die
Spitze abgebrochen . Am Dorfausgang bleiben
die Sowjets liegen, dort versuchen sie, sich ein¬
zugraben , bis im Gegenstoß die Ortschaft wie¬
der in unsere Hände fällt.

Hinter der Wegbiegung am Rand der
Mulde künden schlichte Holzkreuze vom letzten
Kampf der 8 Kameraden der Polizei , die ab¬
berufen wurden als Helden zur großen
Armee.

PoHzei -Kriefrsherichter Alfred Finke .
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Vornan von Edmund Sabott

E hausen noch immer ganz allein und
Elbliche Hilfe?* fragte Jngeborg .
" rauche keine , Fräulein von SelmS.
üsiirden hier nur von morgins bis

Mj» ^ Eaub aufwirbeln und doch niemals
werden . Das Haus hält mir der alte

nebenan in Ordnung , und daS
^ b, { *"aS ich zum Esten brauche , bekomme

Stabt bester vorgesetzt als hier .*
?«erfEvorg schüttelte den Kopf, antwortete

y-MS . Sie heiraten das Wohnzimmer,
einem Museumsraum glich . In

r ** Zitrinen standen hunderterlei zier-
^beiten chinesischer Kleinkunst: zart -

"Ekkästchen und Dosen, spielzeughafte
NayE ®. .üiit winzigen Glöckchen aus Por -
Nk z^ ^rrtiauren und Schmuckgegenstände .
Ls vi,

°? Tisch , der in der Mitte stand , und
» L hochlehnigen Sessel war kaum noch
, auch dieser Raum war eng . Das
^*8 ki»i

®" S machte den Eindruck , als sei es
K^>e nÜt®” Schachteln zusammengesügt.
h l8 ios ^ ?en Platz, und Gesfken schob Jnge -

im », " ättchen mit Zigaretten zu . „Es sind
hüo* dieselben , die Sie früher gern ge-

l 'e hn* 5en- Auch denselben Sherry können^ ' ih ! Ä bekommen * — „Nein , danke ! Keinen
eine Zigarette nehme ich gern *

diente sich , ließ sich Feuer geben und
>̂ er sr E» dabei, ihn anzusehen . Früher , vor
St J, , u,)8 , als sie noch in der Stabt
k
"es«y.

’S « *, war Gefsken ihr Flurnachbar ge-
rt

** fie »
°y seiner fremdartigen Neigungen

&!*hhA 1" , 'hrn so etwas wie einen väterlichen
»ufaAEsehen , denn ihr gegenüber hatte er

»eiqioffener gezeigt , während er gegen

andere unnahbar gewesen war . Lag eS an ihm
oder an ihr , daß er ihr heute verändert vor¬
kam ? Oder hatte sie sich von dem abscheulichen
Gerede beeinflusten lasten , bas nun seit einigen
Monaten in der Stadt über ihn umging?

Er sah noch ebenso gepflegt und vornehm
aus wie früher - — „chemisch gereinigt*

, hatte
ihre Schwester Hella es genannt . Sein brauner
Kinnbart und der Schnurrbart waren sauber
geschnitten , an seiner dunklen Kleidung haftete
kein Stäubchen. Sein Gesicht hatte eine unge¬
sunde Farbe : es schien von Stubenluft ge¬
bleicht. Seine Sttrn war kahl und glänzte
gelblich im Licht . Er mochte etwa fünfzig Jahre
alt sein .

Währen- er schwieg und Jngeborg mtt sei¬
nen kleinen, dunklen Augen betrachtete , die
immer leicht verschleiert erschienen , behielt er
die Zigarette im Munde. Ihr aussteigender
Rauch bekästtgte ihn . Er zwinkerte unaufhör¬
lich . Er hatte die Arme auf die Lehnen seines
Seffels gestützt und rieb die Hände, die weiß
und schön geformt waren , ineinander .

„Ja , es war unverzeihlich , daß ich so lange
nichts von mir habe hören lasten , Herr
Gefsken*

, begann sic, „aber ich habe auch in
dieser langen Zeit nicht vergesten , wieviel ich
Ihnen zu danken habe .*

Er machte eine ablehnende Geste und
lächelte . „Es ist nicht der Rede wert , Fräulein
von Selms ! Erzählen Sie mir lieber , wie es
Ihnen geht ! Ihr Studium haben Sie nun
wohl gänzlich aufgegeben?*

„32 , und ich weiß nicht, ob ich eS bedauern
soll oder nicht. Bernds Vater legte es mir
nahe, meine Zukunftspläne an den Nagel zu
hängen, und ich . habe mich auch nicht lange ge¬
sträubt. Schon im nächsten Frühjahr werde ich
wahrscheinlich heiraten . Wozu also noch das
Studium ? Eine Aerztin wird nun also doch
nicht aus mir .*

■„Ihre Verlobung kam sehr überraschend *
«Ja , sogar mir *

, antwortete sie lachend . „Ich
kannte Bernd ja schon lange, und ich mochte
th» auch gern,, und wen» er und keine Freunde

mich auf die Oie etnluden , hat eS mir Spaß
gemacht, mit ihnen zusammen zu sein . Ich
bin nun mal eine Wafferratte , wie wir alle
hier. Aber ich bin, weiß Gott , nie auf den Ge¬
danken gekommen , daß Bernd mich heiraten
würde. Eines Tages aber, Anfang Juni , wir
kreuzten gerade draußen vor dem Blinser
Horn in der Sonne : ich ^war wunderbar faul,
und Bernd auch — da sagte er mir , daß ich
unbedingt seine Frau werden müffe . Ich sagte
ihm , daß ich ebenfalls keinen heißere» Wunsch
habe , weil ich 's eben für einen Scherz hielt.
Und als ich merkte , baß es ernst gemeint war,
fiel ich aus allen Wolken . Kurz und gut —
er hatte es sich in den Kopf gesetzt . Dagegen
war nichts zu machen, und ich ' meinte, viel¬
leicht hoffte ich es sogar, daß sein Vater ihm
alles ausreöen würde.*

„Und daS versuchte sein Vater dann auch:*
„Eben nicht ! Ich begriff es nicht ! Die Toch¬

ter eines bankrotten Gutsbesitzers, der seinen
Kindern nichts hinterlaffen hat als das küm¬
merliche , verschuldete Haus in der Stadt , zwei
unversorgte Geschwister und . . . Bernd Lütt¬
genau ! An Minderwertigkeitsgefühlen leide
ich ja nicht gerade, aber ich weiß genau, wie
man in der Eekhorst -Allee übers Geld denkt .
Ich wurde also ins Haus geladen, wurde auf
Herz und Nieren geprüft, und Sie können
mir glauben, Herr Gefsken , daß ich den Kopf
sehr hoch trug . Leutselige Gnadenbeweise
machen .mich aufsässig. Aber davon war keine
Rede. Helene Lüttgenau freilich war säuerlich
frostig : der alte Herr aber — also wahrhaftig,
zwischen ihm und mir gab es eine Liebe auf
den ersten Blick. Und nachdem er sich mit mir
während öxs ganzen Nachmittags sehr ^ nett
unterhalten hatte, sagte er mir unter vier
Augen, daß er sich für Bernd keine beffere
Frau wünschen könne .*

Noch in der Erinnerung darüber schüttelte
sie den Kopf. Gefsken drehte an seinen Ringen
und hörte aufmcrkiam und mtt einem Lächeln

zu , auS dem sie nicht klug wurde. Sie be¬
mühte sich, es zu übersehen.

„So war ich denn also von heute auf morgen
verlobt , gab mein Studium auf, sogar meine
alte kleine Wohnung am Holstenstieg , die. ich
nun vermietet habe , und ich wohne nun sehr
hübsch nahe bei der Eekhorst - Allee , bei Pro¬
fessor Barnwieck. Vielleicht kennen Sie ihn ?*
— „Flüchtig, vom Ansehen .*

„Ein reizender alter Herr , er war zuletzt
Professor für neuere Geschichte in Berlin und
hat sich nun bei uns zur Ruhe gesetzt . Er ist
dreiundsiebzig. Er hat mir im Dachgeschoß
seines Hauses ein paar Zimmdrchen abver¬
mietet, und dort hause ich nun mit Walter und
Hella, und wir fühlen uns pudelwohl. Ich
kümmere mich ein wenig um Barnwiecks Haus -
halt , weil er mir eine lächerlich geringe Miete
berechnet , und er hat gern junge Menschen um
sich . Mein Haus am Holstenstieg habe ich be¬
halten , obwohl Herr Lüttgenau mir geraten
hat, es zu verkaufen. Es bringt nicht viel ein,das - ist wahr , aber ein ganz bescheidener Rück¬
halt ist es ja doch *

„Sie sorgen also für einen Rückhalt ?*
Jngeborg errötete . „34 bin eS meinen Ge¬

schwistern schuldig, glaube ich , obwohl sie daS
Haus eine Bruchbude nennen und nicht mehr
dorthin zurückwollen .* — „Besonders den bei¬
den war der unverhoffte Wechsel sehr will¬
kommen ?*

Jngeborg runzelte die Brauen . „Ich weiß,
was Sie damit sagen wollen , Herr Gefsken.
Sie meinen, ich habe mich für Walter und
Hella zum Opfer gebracht ? Aber so war es
nicht. Bernd ist ein sehr lieber Junge , und
ich werde gern seine Frau . Daß Walter sich
nun seinen tiefsten Herzenswunsch erfüllen und
Musik studieren kann, bas nehme ich als Zu¬
gabe dankbar hin. Weniger einverstanden bin
ich damit, daß Hella durchaus zur Bühne will.
Sie soll degabt fei». Ich versteh « ja nicht viel

davon. Ihr liegt die Musik im Blut und — in
den Beinen . Also laste ich ihr den Willen.*

„Herr Lüttgenau unterstützt Sie mit Geld?*
Jngeborg wurde verlegen. „Er hat es mir

in so taktvoller und lieb väterlicher Weise an¬
geboren , ' daß ich es angenommen habe . Ich
habe alles in seine Hände gelegt. Ach Gott , mit
welcher . Erleichterung ich das getan habe , Herr
Gefsken ! Mein Vater ist immer so weltfremd
gewesen , ein "kranker Mann , und als meine
Mutter starb, fiel die ganze Last auf mich , vor
allem die Geldsorgen. Und als auch er tot war.
mußte ich für uns drei erst recht meinen Mann
stehen. Es war nicht leicht. Das misten Sie
selber noch von der Zeit her. als Sie — mein
Mieter waren . Und ich werde nie vergessen ,
wie freundschaftlich Sie mir beigestanben haben,
alS ich dann studieren wollte.*

„Es war wirklich nicht der Rebe wert . Fräu¬
lein von Selms .*

„Doch, es ist sehr schön gewesen !*
Gefsken neigte den Kopf , als wolle er sein

Gesicht verbergen. Das starre Lächeln war dar¬
aus verschwunden . Ed sah aus , als schäme er
sich ihres Dankes . Jngeborg richtete sich aus
und zerdrückte ihre Zigarette . „Nun muß ich
Ihnen aber endlich sagen , weshalb ich hcr-
gekommen bin : Es ist an der Zeit , daß ich mich
bei Ihnen ehrlich mache.*

„Sie wollen mir das Gelb zurückgeben ?*
„Ja , mein Studium ist ja nun abgesagt . Ich

lebe ganz sorgenlos , und die Schulden, die ich
bei Ihnen habe , drücken mich .*

„Mit einem Wort" , sagte Gefsken leise , „ich
bin Ihnen als Gläubiger lästig geworden?*

„Ich verstehe nicht, warum Sie das sagen ,
und warum Sie es in diesem Ton sagen , Herr
Gefsken . Mein Dank an Sie ist aufrichtig.
Bitte , glauben Sie daran ! Aber Sie wüsten
einsehen , daß ich Ihnen die fünfzehnhundert
Mark endlich mal zurückgeben muß.*

„34 habe nicht öarauf gerechnet *
föortfc&une folg»
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Haben wir das nötig?
ES tst eine gefährlich «, eine verführerischewenn der Flieder duftschwer , weiß und

laß- und dunkellila über die Zäune und Hek -
ken hängt, wenn die „Schneeballen " lockend
nicke » und die feurigen Tulpen in greifbarerNähe Parade stehen, sich kokett wiegend , wennwir langsam vorbeischlendern— es ist wirklicheine verführerische Zeit für den Großstädter!

Und manchen hat diese Blütenpracht am
Wege schon zu Fall gebracht . Einmal viel¬
leicht glückt es , aber bann wurde er doch als
Verdunkelungssünder am Gartenzaun gestellt.

Peinlich ist ein solches Verhör mit der ein¬leitenden Frage etiva : „Was suchen Sie denn
da an unserm Fliederstrauch?" Ja , was istdarauf zu antworten ? Nichts als die Wahr¬heit, nichts als : Flieder ! Maikäfer sitzen jaleider nicht auf diesen Blütenbüschen, und wennSie so naiv wären , es trotzdem zu behaupten— es glaubt Ihnen bas niemand ! Manchmal ge¬rät man auch an weniger gemütliche Zeitgenos¬
sen, die gar nicht erst Fragen stellen . — Ach, es
ist immer- peinlich und beschämend, das „Er¬
tapptwerden" am Flieberbusch!

Und ging es wirklich gut — ein kahler Sten¬
gel , hastig abgeknickt ober gar abgerissen , schautuns vorwurfsvoll an , wenn wir am anderen
Morgen im Sonnenlicht den Weg am Tatort
vorbeiwandern , und die Blüten daheim wollen
uns auf einmal nicht mehr freuen. Wochenlang
noch kann solch ein Stengel anklagend in die
Luft ragen , wenn längst schon die kurze Freudedes Besitzes einem Gefühl der Beschämung
wich .

Wie viel länger hätte dagegen die Blüte hieran ihrem Standort uns jeden Morgen auf
dem Weg zur Arbeitsstätte gefreut, hätte uns
jeden Abend ihren betörenden Duft mit. nach
Hause gegeben Wie schön ist unsere gärtnerischeStadt jetzt im Blütenrausch von Flieder , Rot¬dorn und Goldregen, wie traumhaft schönranken die blaßblauen Glyzinen über das
Mauerwerk ! Bis in unser offenes Fenster
hinein strömt der süße , betäubende Duft aus
ungezählten abendfeuchten Sträuchern und
Bäumen und aus dem Gerank. Fast überall
hin, bis in die letzten Winkel des steinernen
Fächers streute der Frühling seine Blüten —

In der Enge der Industrie -Zentren , dort,wo die Städte wie Pilze aus dem Boden
schoflen , wo der Quadratmeter Boden zu kost¬bar schien , um nur einen Baum ober einen
Strauch zu tragen , und wo nun heute die
Stadtverwaltungen weder Mühe noch Kosten
scheuen dürfen , um die drangvoll fürchterliche
Enge durch kleine ' und kleinste Anlagen aus¬
zuweiten — dort vielleicht ist die Versuchungdes bäuerlichen Blutes mit der Sehnsucht nacheinem Zipfelchen Natur verständlich , wenn
auch nicht verzeihlich !

Aber hier in unserer weiträumigen , grün -
und blütenburchwobenen Fächerstadt? ^

aben

EhrenbMer der Heimat
Schaffende » Kleinrentner und Jugend spenden für Stalingrad

wir Karlsruher das nötig ?

Abholung der Küchenabfälle am Montag
in der ganzen Stadt

DaS Ernährungshilfswerk gibt bekannt, baß
infolge der Arbeitsruhe am 1 . Mat die Küchen-
unü Nahrungsmittelabfälle am Montag , dem
3. Mai , im ganzen Stadtgebiet zu den bekann¬
ten Tageszeiten abgeholt werben. Ab Diens¬
tag, dem 4. Mat , erfolgt die Erfassung der ein-
elnen Bezirke wie bisher . Es wird gebeten,ie HauS-Sammeleimer rechtzeitig bereitzustel¬len.

Mit dem 6JI . L wurden Unteroffizier Er¬win Schmidt , Weingartener Straße 48,und Unteroffizier Heinrich Vetter , Rüp -
purrer Straße 94, ausgezeichnet.

Mit dem E .K. 2. wurden ausgezeichnet
Sonderführer (O ) Josef I ö r g e r , Gerwig-
straße 8 , Unteroffizier Erwin Kohle , Karl -
Schremppstraße 4, Obergefreiter Hans Koch .Beilchenstraße 38, Gefreiter Josef Jung ,Durlacher Straße 47, Obersteuermann Richard
Schäufele , Hauptstraße 8 in Karlsruhe -
Rintheim .

Mit dem Kriegsverdienftkrenz mit Schwer¬ter« wurde Gefreiter Engelbert K ö l m e l ,Brauerstraße 13, ausgezeichnet.
Im Großen Hause des Badische« Staats -

theaters findet heute von 18.3V bis 21 Uhr
eine geschloffene Vorstellung für die NS .- Ge -
meinschaft „Kraft durch Freude " statt. Zur
Aufführung gelangt die Operette „Don Cesar"
von R. Dellinger . — Am SamStag , 1. Mai ,
findet um 11 Uhr vormittags als geschloffene
Vorstellung für die NSDAP , ein Konzert
.^Beschwingte Musik" statt. Das Programm
umfaßt folgende Werke : Schubert: Ouvertüre
zu „Rosamunde", Weber: Konzertstück für
Klavier und Orchester , Smetana : Aus Böh¬mens Hain und Flur , Hugo Wolf: Der
Freund , Hugo Wolf: „Der Rattenfänäger " für
Gesang und Orchester , R . Strauß : „Till Eulen -
spiegels lustige Streiche". Die musikalische
Leitung hat Kapellmeister Walter Hinbelang.Als Solisten wirken mit : Ilse von '

Tschurt -
schenthaler am Flügel und Clemens Kaiser-
Brchme , Bariton . — Um 17.80 Uhr gelangt
ebenfalls als geschloffen« Aufführung für die
NSDAP , die klassische Operette „Don Cesar "
von R . Dellinger zur Aufführung . — Die Kaffe
ist am SamStag , den 1 . Mai , von 11 bis 13 Uhr
geöffnet, daher findet der Vorverkauf für
Wahlmieter ausnahmsweise ab 11 Uhr statt.

Ihre » 88. Geburtstag begeht heute in guter
Gesundheit Frau Barbara Ra statt er ,Breitestraße 69. — Ihren 75. Geburtstag be¬
geht Frau Lina Burgharbt , Witwe,Brahmsstraße 14. Bekannt unter dem Na¬
men „Burghardt -Mutter "

, pflanzt sie auch
Heuer wieder wie schon seit Jahren in voller
Rüstigkeit einen großen Garten in mustergül¬
tiger Form .

Zur Feier ihres goldene« Ehejubiläums hatder Oberbürgermeister den Georg Heinrich
Lotz , Blechner, Eheleuten , Rechts der Alb,Holzhaus 8, unter Uebersendung einer Ehren¬
gabe die herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

Für die Volksgenossen an der Heimatfront
gibt es noch keine Ehrenblätter wie für Sol¬
daten. die sich vor dem Feinde ausgezeichnet
haben . Und doch : Welch tapfere Gesinnung
welches Entsagen, von dem niemand etwas
weiß, spricht aus den Taten der allein im
Wehrkreis V schon nach Hunderten zählenden
Volksgenossen , die das Fanal von Stalingrad
aufgerufen hat.

„Ich will ein für meine Familie möglichst
spürbares Opfer für die Hinterbliebenen der
tapferen und ehrenhaften Helden von Stalin¬
grad bringen"

, heißt es in dem Briefe , den ein
Mann aus Mettingen im tndustriereichen Nek
kartal an den Befehlshaber im Wehrkreis V
und im Elsaß, General der Infanterie Oßwald,schreibt. Drei Monate lang lag dieser Mann
auf dem Krankenlager . Er spürt, daß der Urlaub , der ihm zustünbe , ihn kräftigen und viel
leicht völlig wtederherstellen würbe. Aber er-
verztchtet und spendet sein Urlaubsgeld im
Betrag von 200 RM ., „um dafür einen bescherbene« Beitrag zu den grosten Opfern unserer
Stalingraökümpfer leisten zu können."Das ist kein Einzelfall . Auch ein Stuttgarter ,kleiner Gehaltsempfänger , tst so ein Mann mit
edlem Herzen und von gleichem Opfergeist be
seelt. Ein ganzes Monatsgehalt von 200 RM .
sendet er ein, damit die Not der Hinterbliebenen von Stalingradkämpfern gelindert würde.Aus dem nordöstlichen Zipfel des Schwuben-landes , aus Künzelsau , erhält der Befehls
Haber eine Ueberwetsung von 100 RM . Der
sie spendet , tst Weltkriegsteilnehmer , hat hinter
Stacheldraht die seelische Not der Gefangen¬
schaft erlebt und gibt die Kriegsbeschädigtenrente eines Monats hin zur Unterstützung von
Familien , die seit Staltngrad ohne Nachrichtihrer Angehörigen sind.

In diesen Ehrenblättern der Heimat müßteauf den ersten Seiten auch das Hohelied beS
deutschen Arbeiters verzeichnet werden, denn
nichts vermag die enge Verbundenheit der
Schaffenden mit den Kämpfern der Front ein
öeutiger aufzuzeigen als Spenden aus zusätz
licher Arbeit. In einem- Stuttgarter Betrieb
leisten die Gefolgschaftsmänner, die schon langekeinen 8-Stundentag mehr kennen, eine zusätz¬
liche Arbeitsstunde und überweisen den Ueber-
stundenlohn in Höhe von 162 .70 RM . dem Kom¬
mandierenden General mit der Bitte , den Be¬
trag für Hinterbliebene von Stalingradkämp¬fern zu verwenden. In einem badischen Groß¬betrieb in der Bodenseegegenö opfert die Be¬
legschaft ihren freien Samstagnachmittag und
legt eine Zusatzschicht ein , um zu ihrem Teil
zum beschleunigten Aufbau der neuen 6. Armee
beizutragen,' der Lohnanfall dieser „Panzer -
fchicht" erreicht den stattlichen Betrag von rund
2000 RM . In einer Fabrik in Weil a. Rh.
geht die Gefolgschaft aus freiem Entschluß an
einem Sonntag zur Schicht und bringt dadurch
den Betrag von 770 RM . zusammen, der Hin¬terbliebenen von Stalingradkämpfern zugute
kommen soll . In einem anderen badischen Be¬
trieb . in Rastatt , verzichtet die Belegschaft aus
ihre zustehenden Prämien und spendet für den
gleichen Zweck die Summe von 500 RM .

Nicht weniger erfreulich als die durch diese
Spenden bekundete Gesinnung der Schaffenden
ist das Verhalten der Jüngsten .^Auch sie wollen
hinter ihren Vätern und Brüdern an Kampf-unü Heimatfront nicht izurückstehen und ver¬
leihen ihrer Anteilnahme an dem großen Schick¬
salskampf, der ja für sie geführt wird , durch
Verzichtleistungen auf Taschengeld und beschei¬
dene Jugendfreuden tatkräftigen Ansbruck . So
hat die 7. Klaffe der Deutschen Volksbildungs¬
schule Stammheim bei Stuttgart einen Betrag
von rund 106 RM . zusammengebracht, und
einen gleich sichtbaren Beweis ihrer Einstel¬
lung zu unseren Soldaten lieferte die Grund -
und Hauptschule Lahr mit einem Sammel -
ergebniS von 386 RM .

Auch die Einzelspenden, die täglich beim Be¬
fehlshaber im Wehrkreis V und im Elsaß ein-

laufen, zeigen , wie heiß daS Herz der Heimat
schlägt. Besonders erfreulich in dieser Bezie¬
hung sind die Spenden aus dem Elsaß, zeigen
sie doch, daß dieser von den Wechselfällen der
Geschichte immer wieder heimgesuchte deutsche
Stamm mit seiner Rückkehr zum Mutterlande
Tritt gefaßt hat mit den Brüdern und Schwe¬
stern der andere Gaue. AuS Urbeis im Patois -
gebiet der Vogesen , aus Straßburg und Hürtiq -
heim sind Spenden von 50, 100 und 200 RM . zu
verzeichnen . Ein Straßburger Weltkriegsteil¬
nehmer überwies gar den Betrag von 2000 RM .

Aber auch sonst ist der Eingang von Einzel¬
spenden außerordentlich erfreulich. Mögen diese,
oft bescheidensten Lebensverhältniflen abgeöarb-
ten Spenden auch für Hinterbliebene von Sta¬
lingradkämpfern gegeben worden sein , sie sind
nicht minder Ausdruck des tiefsten Glaubens
ay den deutschen Sieg , der die Menschen in
der Sübwestecke beS Reiches beseelt .
Eine Spende der Firma Schaerer & To.
Die Gefolgschaft der Firma Schaerer * Co.

hat eine Arbeitsschicht als Spende für Hinter¬
bliebene gefallener Stalingradkämpfer gelei¬
stet, die einen Gesamtbetrag von RM . 1640.—
ergeben hat.

Karlsruher Filmschau
Im Pali : „Karneval der Liebe"

„DaS Karuflell geht immer» immer rund
herum"

, dieser Hauptschlager deS neuen Ber¬lin -Films „Karneval der Liebe" deutet treffen¬der als der Titel auf den Inhalt deS FilmS,denn was sich dort auf der Leinwand vor den
Nutzen deS Betrachters abspielt, ist ein Ka -
ruffellspiel und will als solches gewertet wer¬
den . Es dreht und verwickelt sich, wirbelt und
springt von einer Situation in die andere,ohne nach einem Warum oder Wie zu fragen.

Der Film lebt von den vielen Einfällen , die
immer wieder das Einfache in Kompliziertesverwandeln und den Uebergang schaffen zwi¬
schen den einzelnen Revueszenen, die die bei¬
den Hauptdarsteller Johannes H e e f t e r s
und Dora Komar durch gelockertes Spielund Gesang so ausfüllen , daß man das manch¬mal erstaunlich unmotivierte Durcheinanderder tanzenden, singenden , karuflellfahrendenund sogar in einer Jahrmarktsbude auf der
Bühne ihre Schießkünste erprobenden Bühnen¬barsteller übersieht.

Neben den beiden Hauptdarstellern , die sich
ständig von neuem ausetnanberfinden , be¬
mühen sich auf der anderen Seite mit bewähr¬ter Komik Hans Moser und Richard Ro¬
ma n o w s k t» die Mißverständnisse zu be¬
heben. Eine Schlafwagen-Szene im V-Zug
gibt den beiden Gelegenheit» alle Register
ihrer Komik zu ziehen .

Umschau am Sberrßeta
Für unsere Verwundete«

Ser Aallonalseierlag ln der Gauhauplstadt
. Veranstaltungen fiit Verwundete» Genesende und Rüstungsardeiter
_ . ig» de» I. Mai . fi«be« i» Karlsruhe für Verwundete und Genefeude der

Wehrmacht sowie für Rüstungsarbeiter und Rüstungsarbeiteriune « folgende Beranstal »
tunge« statt:
10.30 Uhr: I « sämtliche« Lichtspieltheater« Filmveranstaltungen . Di « Nachmittags» nud

Abendveranstaltungen sind der gefamte « Bevölkerung i« - er Übliche » Weifezugängig.
11.00 Uhr : Im Badische« Gtaatstheater : Konzert der Badische« StaatSkapelle „BeschwingteMusik ". Leitung : Kapellmeister Walter Hindelang. Solisten : Ilse ». Tschnrtscheu»thaler nud Edm. Eichinger.
11.00 Uhr : Im Stadtgarte « fbei gute« Wetters: Konzert des Kreismnfikzngs Karlsruheder NSDAP . Leitung : Ganmustkinspizient Pg . Leopold Falkenberg. Für diegesamte Bevölkerung zugängig.

Im Badische« Gtaatstheater : „Do« Cesar", Operette von R. Dellinger.17.80 Uhr
10.00 Uhr In der Städtische« Festhalle : 8. Bolkskonzert der NG.-Gemeinschaft „Kraft durchFreFreude". Mitwirkende : Jnstrumentalverei «, Ltg . Th. Munz» KdF. » Chor, Ltg.H. Fröhlich, Kammersängerin Else Blank sBadisches Staatstheaters » OpernsängerH. Schäfer-Schuchardt , Bariton sStadttheater Heidelbergs . Am Flügel : H. Knierer.Für die gesamte Bevölkernng zugängig. Karte» bei der KbF.-Borverka«ssstelle»Waldftraße 40 a.

KreiSleitnng KarlSrnh «.

Deutscher Schlwiuler einst und heule
Karl I . Luther sprach im Schiklub

Das Ergebnis der ersten — na -des Kriegshilfswerkes für das
Mülhausener spendete 2000 RM . f« '

Verwundeten von Stalingrad K»
O Karlsruhe . Die erste ^ -

Kriegshilfswerkes für das Deutsche •
Kreuz am 18. April erbrachte daS vor .

. . . . . .88 RA¬
ES ist als ein guter Anfangserfolg
n . Wir wollen es aber damit aenau so o

fige Ergebnis von 1679 019.»° -^ '^ ,

ten. Wir wollen es aber damit genau ]o
wie mit den Sammlungen für das
Kriegs - WHW . Im Verlauf deS ^,K^ ^haben die Spenden sich ganz beträchtl^ ^.
steigert. Vergessen 'wir nie, baß die
bürger der Nation daS Beste eingesetzt 9 v
was ein Mensch für die Gemeinschalt

Jefeen vermag, nämlich Lebest' und G/sU ""
Danach wollen wir unsere Dankesschnu-
meffen.

Es fehlt nicht an Beispielen auS der
sten Zeit , wonach einzelne Volksgenosse" ,-,,,
Dankesschuld in ihrer ganzen Größe beg» '^,
haben. So wirb von einem Mülhausener ^
richtet , der 2000 RM . für die Berwun°°^
von Stalingrab spendete , die, wie ertnm.

2000 RM . für die Berwu..- -^
spendete , die, wie eri»«r ^

durch ihre Kameraden von der Luftwafic ^
schweren Verlusten bis zur letzten »‘rjjjtaus dem Hexenkessel der oingeschloffene«
noch zu Tausenden herausgeholt wuroc»

Be- und Entladepflicht für de« 1-
aufgehoben ^

Karlsruhe . Der ReichsverkehrSminisirr p
die Pflicht zur Be- und Entladung .

von » ^
beförderungsmitteln für den diesjährigen
tionalen . Feiertag des deutschen Volkes
gehoben .

Konstanz . (Er übeben wahre
m e «.) Das Erdbeben, das am Dstersv" ^ ,
von den württembergischen Eröbebenm»^
ausgezeichnet wurde, ist auch in Konstanz
spürt worden. ^ jo»

Breitna «. lTüblicher UnfalL ) fj»jährige Tochter der Familie August Konw ^
beim Vcrsteckspielen in die Kammräoer ^
Triebwerks der Säge und wurde daduUv *, uuu »uuivv
schwer verletzt , haß sie bald darauf stak"-

Schönmünzach . (St I s Luftku
erkannt . ) Im Zuge der vom Präsidesdes Reichsfremdenverkehrsverbandes an»^ ,>
neten wissenschaftlichen Erforschung btt.J htt
schen Heilbäder und Kurorte wurde t»
Forschungsgruppe der „Luftkurorte" 1*0«^die FremdenverkehrsgemeTnbe SchönM»
im Schwarzwald anerkannt. ,

Habsheim. (Gemeinsam gelei \ t fyj
meinsamgesiorb ^ it.) _$ to8 e«#

Das Schiläuferjahr in Lichtbilder«
Als Auftakt ' zu den Feierlichkeiten anläß¬

lich feines fünfzigjährigen Bestehens lud der
Schiklub Karlsruhe am Mittwochabend zueinem Lichtbilbervortrag deS Partenkirchener
Schriftstellers Karl I . Luther in die
Schrempp-Gaststätten ein. VereinsführerWege ! konnte eine erfreulich große Anzahl
Karlsruher Sportkamerade » begrüßen, die
alle gekommen waren , um sich mitten im
Frühling durch die anregenden Plaudereienund die prächtigen Lichtbilder deS Redners in
die verschneite Bergwelt zurückzauber » zulassen.

Karl I . Luther, der in den Kreisen der
Kckrlsruher Schiläufer kein Unbekannter mehr
ist , begann seinen Streifzug durch das Schi -
läüferjahr mit einem heiteren Rückblick ausdie Zeit der neunziger Jahre deS vergange¬nen Jahrhunderts , als es noch zum gutenTon gehörte, mit wehend langem Hollbart in
eleganter , beute so verpönter Vorlage zu Tal
zu rasen und eine Schitour im Schwarzwald
noch Anspruch darauf erheben konnte» als Ex-
pedition gewürdigt zu werden» um dann zu

Aus dem kreis Karlsruhe
Bürgermeister Buchleither zum Kreisrat

berufen
Bürgermeister Buchleither - Ettlingenwurde vom Beauftragten der NSDAP , als

Kreisrat für den Landkreis Karlsruhe be¬
rufen und ist anläßlich der am 28. April in
Ettlingen abgehaltenen Beratung der KretS-
räte durch den Lanürat in dieses Amt einge¬
führt und verpflichtet worben.

Der Mouatsappell der Artillerie »Kamerad-
schost St . Barbara » der auf den 2. Mai vorge¬
sehen war , fällt wegen dem am 9. Mai statt-findenden Generalappells aus .

Der Monatsappell der KameradschaftBadi¬
scher Leibdragoner findet Sonntag, den 2. Mai
nachmittags 17 Uhr, im Kameradschaftsheim
„Alte Linde " statt.

Da» » heinaold zeigt ob heut« ..De Crippen an
Bord » , « inen Kriminalfilm . Dazu di« Wochenschau .

Dt« « chanburo in der Marlenstrab « zeigt ab beute
den neuen Marika Rökk-Film „Hab mich lieb ' . Dazudt« Wochenschau .

Da» Skala -Theater in Durlach zeiat weiter den Veit
Stadt ". Dazu die Wochen »Harila

«da«.
rlan -AN« . Dt« golden«

dl. Ettlingen . Der Standortführer der HI .
gibt bekannt: Nächste Führerbesprechung der
Hitler -Jugend Ettlingen findet am Montag ,dem 3. Mat , 20 Uhr, im ehemaligen Bezirks¬amt statt. — Wb heute bis einschließlich Mon¬
tag wird im hiesigen Unionlichtspielhaus der
Terrastreifen »Wir machen Musik" vorgeführt .
U. a. wirken mit Ilse Werner , Viktor der
Koma, Edith Oß, Greth ? Weißer und Rolf
Weih . Es kommt außerdem ein Kulturfilm— Farbtonfilm — „Rügen" zur Vorführung .— Wir machen die Bevölkerung auch an dieserStelle auf die Bekanntmachung des Bürger¬
meisteramtes hinsichtlich der Müllabfuhr auf¬
merksam . — Heute Freitagabend Zusammen¬
kunft der Jugendgruppe der Leiden Frauen -
schaften und der Singgruppe des DeutschenRoten Kreuzes.

F. Spöck. Dem Konzert des vereinigten
Männerchors „Eintracht-Lieüerkranz" zugunsten
unserer verwundeten Soldaten war in jeder
Hinsicht ein voller Erfolg beschieden. Besondere
Erwähnung verdient die Solistin des Abends»Opernsängerin Doris Kampf, die sich augen¬
blicklich hier aufhält . Der Führer der Sänger¬
gruppe Hardt , Hermann Blau aus Graben , be¬
tonte in seiner Ansprache den Wert des deut¬
schen Liedes.

Leb . Forchheim. Am Freitagabend 20 Uhr
läuft im Gasthaus zum „Schauen" der Film
„Wetterleuchten um Barbara ". Der Film tst
jugendfrei.

dl . Mörsch . Einen gut besuchten Märchen -
nachmittag veranstaltete der BDM . unter
Leitung von Frl . Rutschmann. — Di« Alt¬
papiersammlung hat ein gutes Ergebnis
gezeitigt. — Die Hikler-Jugend tritt am Frei¬
tagabend in der Festhalle zum Vortrag beS
Trägers des Deutschen Kreuzes in Gold,
Hauptmann Müller , an.

U. Weingarten . Am Dienstagabend hatten
sich Jungen und Mädel der Hitler -Jugend so¬
wie Vertreter von Partei und Gemeinde im
Bürgersaal deS Rathauses zum Abschieds -

appell für den scheidenden StandortführcrPg . Becker versammelt. Es war das Ber -
dienst des Hitler -JugenüführerS , der das Ver¬trauen seiner Gefolgschaft voll und ganz be¬
saß, daß der Standort Weingarten bei der
Spielzeugsammelaktion der Hitler -Jugend ander Spitzedes Gaues Baden marschieren konnte.Der Geschäftsführer der Ortsgruppe , Pg .Ltmberger, brachte in treffenden Abschieds-
Worten den Dank von Partei » Gemeinde, Schuleund Elternhaus für die vorbildliche Arbeit im
Dienste der Jugenderziehung zum Ausdruck .

v . Wolfartsweier . Am Donnerstag konnte in
körperlicher und geistiger Rüstigkeit Herr JakobPreis , Landwirt und Gastwirt „Zum Schwa¬nen", seinen 8 0. Geburtstag begehen . Inseiner engeren Heimat tst Herr Preis allgemeinbekannt und erfreut sich großer Wertschätzung .— Am Dienstag nach Ostern wurde von der
Gaufilmstelle der Film „Wetterleuchten umBarbara " zusammen mit der Wochenschau im
Gasthaus zum Rößle vorgeführt . Am Sonntag ,2. Mai , nachmittags 14 Uhr, zeigt die Gaufilm¬stelle den Film „Diesel".

G. Söllingen . Am Sonntag , 2. Mai , abends
20 Uhr, findet in der Turnhalle ein Eltern¬abend unserer Jungmädel statt. Es ist zu
wünschen, daß an diesem Abend die Mühe und
Arbeit der Jungmädel durch zahlreichen Besuch
belohnt wird . — Am 8. Mai kann Christoph
Wenz , Adolf -Hitler -Straße 26, seinen 76. und
Josef Wenz , Waldstr. 14, seinen 88. Geburtstag
begehen .

M . Jöhliuge ». Die Gaufilmstelle bringt am
Samstag , den 1. Mat , im Gasthaus zum
„Löwen" den Film „Diesel" sowie die Wochen¬
schau . Die Vorführung beginnt um 20 Uhr.
Karten sind nur an der Abendkasse erhältlich.

seinen Lichtbilder « Lberzuletten, auf denen
da» bunte, frohe und sportliche Leben des
Schiläufers von heute meisterhaft festgehal¬ten ist.

Der Redner hat mit dem geschulten Augedes begeisterten Schiläufers in einer reichhal¬tigen und vielseitigen Zahl sowohl künst¬
lerisch als auch technisch ausgezeichneter Bil¬der bas ganze Schiläuferjahr eingefangen, vom
ersten Schnee über die Reise ins Gebirge bis
zur züstftigen Schußfahrt in stäubendem
Pulverschnee. In wundervollen Landschafts¬aufnahmen kam die Schönheit der -verschneitenBergwelt zur Geltung , denen bann im zwei¬ten Teil deS Vortrags farblich und komposi¬
torisch einwandfreie Farblichtbilder von den
schönsten Schigebieten der Alpen folgten.Da wanderte man unter der liebenswürdi¬
gen Führung des Redners durch die schnee¬verwehten Dorfstraßen Partenkirchens ,schwebte mit der Seilhahn bis zum Schnee¬fernerhaus , fand sich auf dem Kreuzeck oder
Karwendelstein, um dann plötzlich einen far¬benprächtigen Abstecher zum Schiparadies der
Italiener nach Cortina d 'Ampezzo mitzu¬
machen oder vor einem herrlichen Ausblick in
eine unbekannte Schyeelanbschast zu Ftehen.Die Veranstaltung , die mit einem zusam -
menfaffenden Bericht des Vereinsführers des
Schiklubs über , die Arbeit im vergangenenGeschäftsjahr abschloß, hinterließ bei der auf
geschlossenen und begeistert mitgehenben
Hörerschaft tiefen Eindruck , der sich in starBeifall für den Redner äußerte . J. B.
ErmLhigter Stadtgarteneintritt am 1. Mai

Um den Schaffenden der Stadt Karlsruhe in
weitgehendem Maße die Möglichkeit zu geben ,am Nationalen Feiertag des deutschen Volkesden Stadtgarte » zur Erholung aufsuchen zukönnen , wirb das Eintrittsgeld für diesen Tageinheitlich auf 10 Rpf. je Person festgesetzt . Kon -
zeit findet nicht statt, da zur Zeit keine Musik-
kapelle zur Verfügung steht.

Pilzaufklärung in den Schulen
Die Naihrungswerte, die in Wald und Flur

zu gewinnnen sind, werden im Kriege von
einem größeren Kreise von Volksgenossen
selbst gesucht. Der Reichserziehungsminister
betont hierzu in einem Erlaß , daß unter den
Nahrungsmitteln , die der Wald liefert , die
Pilze von besonderer Bedeutung sind. Die in
dieser Beziehung noch erforderliche Aufklä¬
rungsarbeit zu leisten , ist, wie der Ministererklärt , vor allem die Schule berufen. Es han¬delt sich dabei in erster Linie um die Vermitt¬
lung der Kenntnis der für die Ernährung ge¬
eigneten und. der Listigen Pilz «.

Spielplan des Badischen Staatstheaiers
in der Zeit vom 1 . bi» H . Mai

Sirotze» Haus : SamStag , 1 . 6. : Zum NaNonalen
Feiertag . deS deutschen B-okkes „Beschwingte Musik'Dirigent : Walter Hdndolan« , Solisten : JLsc v. Dschur -
tschenchaler. Eiemens Kwiser-Brem« . Geschl Veran -
staltung für die NSDAP . 11—12.45 Uhr .

' Don Ce-
sar ' , Operette von R . Dellinger . Geschl , Borstelluugfiir die NSDAP . 17-30—20 Uhr . Sonntag , 2. 5. :
„Lovengain '

, von Richard Wagner. AuHer Miete,Wwhimietk . gültig . 10 .30—20 .45 Uhr . Montag . 3. 5. :
„Don Cesar '

, Operette von R . Dellinger . 10. Mon-
tag -Sonidermiete, Wahlmietk. gültig . 10—21 .30 Uhr.Dienstag , 4. 5 . : „Die Braut von Messina'

, v Schil¬ler . Goschl. Vorstellt«i«g im Beraustaltmtgsriug der HI .18—21 .30 Uhr . Mittwoch, 5. 5 . : „Cavalleria rusttcana ' ,Oper von MaScagu«. Hieraus : „Der Bajaszo "
, Opervon Leoneavallo. 21 . Mittwoch . Miete , Wahlmietkartengültig . 18—21,30 Uhr . DonuerStag , 6 . 5 . : „Die Brau «von Messina' , von Schiller . 20 . Donnersiag -Mietc,Wahluriedkarte gültig . 18—21 .30 Uhr . Freitag , 7. 5. :

„Minna von BarnveAn '
, Lustspiel von Lessiüg . 20.Frettag ^Mdet « , Wahlritie« . giikti«. 18—21 .30 Uhr .SamStag , 8, 5 . : UrausWdrimrg ^.Schittderhaniter -' ,Oper von Gustav Kneip , Dichtung von Willi SchSfer-dick. Antzer Miete , Wahlmietk. gültig . 18— 21.45 Ubr.Sonutag , 8 . 5. : „Ich brauche dich'

, 5kom. von H.Schiweitart. Geschl . Borst , f. KdiF . 14 .30—16.30 Uhr.
„Schön ist die Welt' , Operette von F L«hLr . AußerMiete , Wahlinietk. gültig . 18 .30—21 Uhr . Montag ,10 . 5 . : „Der Wildschütz ' , Oper von Lortzing. Geschl.Borst , f. KdF . 18—21 .45 Uhr. DionStag , 11. 4 . : „Don
Cesar '

, Operette von DeMniger. Außer Miele . Wahl -mietlarteu glwtba . 18—21 .30 Uhr.Kleines Theater : Sonwtag , % 5, ; „Die « imahdar «
Frau ' , Lustspiel von L . Lenz. 18—21 .16 Uhr . Mitt¬
woch , 5. 5. : „ Dar Land des LSchelnr' , Operette von
F . Lehär . 19—21 .30 Uhr . SamStag . 8. 5. : „Die
irnitahdar« Frau ' . 18—21 .16 Uhr . Sonntag , g. 5. :
„Die unnahbare Frau ' . 18—21 .15 Uhr.

Rheinwasterstände vom 2g. April
Konstanz 829 (+ 1) , Rheinfelden 240 (— 4) ,

Vielfach 200 (— 2) , Kehl 272 ( + 8) , Straß¬
burg 265 (+ 2) , KarlSruhe -Maxau 412 (+ 6),Mannheim 286 .(±6 ), Canb 181 j(—2).

den gemeinsamen Lebensweg der
Karl Flie von hier zur gleichen
Der Mann war am vergangenen Pk» ^aus dem Spital entlasten worden
gerade noch zur rechten Zeit , um
die Augen zudrücken zu können . Kur- ln- ^
starb er ebenfalls. Mann und Frau stanvr»
71 . Lebensjahr . „ j «*

Neustadt a. 6. SB . (TodeSsturzv o * .«t
Treppe . ) Der 67 Jahre alte Schreinerrn -M
Josef Rauch von hier fiel nachts , als
in den Hof begeben wollte» die Treppe i gD
Wohnung hinab « nd trug einen Schä0e' ".^ t
davon. Im Krankenhaus "

ist der Berung^

Äl « 1 «
andern Taqs gestorben

Speyer (Rhein ) . (Zahlreiche - ^ ,>>tier - . Diebstähle .) Hier häufen
letzter Zeit die Kletntierdiebstähle i"
fallender Weise. Die Diebe kümmern p
darum , daß die Bestohlenen häufig ^
einfachen Verhältnissen leben und Muv °
Arbeit aufgewendet haben, ihre Tiere
füttern . Sie nehmen auch keine Rücksiw ». ^auf, daß es sich bei dem gestohlenen En,, )««
wertvolles Zuchtmaterial handelt. So
in einer Hühnerfarm vier RhodelSnderoAzr.Hennen entwendet, die einen Wert von
haben. In einem Haufe am Fischmarkt w" ^drei Stallhasen gestohlen : der Täter
sogar die Niedertracht, eine Häsin vo»
Jungen wegzunehmen, so daß Letztere
gehen müssen.

Die erste tzutzballklasse am 1.
und am Sonntag ^In der ersten Fußballklaffe finden aw ^ rEj,

drei Begegnungen statt. Der KFB .nem letzten Treffen in der Runde die Rn^ k»rer zu Gast . Ein knapper Sieg dürfte #It)
Platzbesitzer herauskommen. Bulach-Äue ^BfR . Durlach — Olympia haben ebenfau^ c.
Gastgeber Aussicht auf den Gewinn der Pn^ k'

Im Zeichen des Tschammer - Ge "
tages treffen sich am So nnta g , <Neureut — Germania . Durlach, ForM . «ei
Frankonia , Ettlingen — Sübstern . Aü^
Begegnungen stehen
inhaber.

Sübstern.
zugunsten der

Schlußtermine der ersten FußballÜâ .
9 . Mai 1943 : Germania — BeiertheiMl^ K-

sei — Frankonia ; Rüppurr — Südsternl^ ^
eim — BfR . Durlach ; Ettlingen —

16. Mai 1943: Frankonia — Beiertheinl ! » .io . wcai 18431 Frankonia — « erertyeim, ^
Neureut : Forchheim — Ettlingen :
Südstern . — 23. Mai 1943 : Beiertheiv^ - .^ gÄ:
pia ; Ettlingen — Rüppurr . — 80. M" . wfA
Olympick — Aue ; Rüppurr — Forchheini '
Durlach — Ettlingen . Spielbeginn 8
TB . Rintheim Bannmeister im

■ Auf dem Platz der ReichSbahnsporlse
schaft trafen sich die Reichsbahn und der ^
Rinthstm zur Austragung des Enbsp»r ' ^ i-i
die Bannmeisterschaft. Für den TB .
war diese Sache eine ziemlich einöeuns
gelegenhett. Wenn es in der ersten Hao» zje
4 : 1 für den TB . Rinthvim stand , so war ^
zweite Hälfte klar für den TB . Rinthel^ iii
regelmäßigen Abständen fiel ein Tor na«
andern und nahm somit der Reichsbayn ^
liche Ausflcht auf den . Erfolg . Vor allem
es immer wieder der rechte Rinthmmer
gel, der für - ie Erfolge sorgte . Recht fr"
reich wurden die Gelegenheiten heraus » ’ ^
und war auch die gute Reichsbahnhinter 9<{,
schüft nicht in der Lage , die Erfolge *
hindern. Gegen die gute Kombinatto
Rintheimer Mannschaft war kein Kra»" g{,
wachsen und mit einem überzeugenoev̂ t'
gebnis von 15 :2 Toren konnten sich
heimer die Bannmeisterschaft sichern.

fctiomnen Brett
» « » . „Straft Mir® Freude -- — « p-sKA -nTNta«. {%Jö Uvr . im GymnastfAaat , «Eern ^ öS

teiM.* ft urv -.iiJ-frnnft« 4 AfeimttttfHf ftt*_ _ Herronstmtz«, 4. Stock . Gymnastik
_«m 20—21 Uhr lm » terr ~

Grauen und VUbma.
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Amtlich *
Bekanntmachungen

Karlsruhe Auf Veranlassung des
RelchtgesvndheHsführers wird auch
In diesem Jahr wieder Johanni *-
beersüßmost für werdende u . stil¬
lende Mütter im Stadtgebiet Karls¬
ruhe airsgegeben . Der Verkauf er¬
folgt In den elnschläg . Geschäften ,
die durch Ptakatanschtog kenntlich
gemacht sind . Die Ausstellung der
Bezugscheine geschieht in den Müt-
terberafungsstunden , In den Be-
ratungsstunden für werdende Müt:
ter ( Landesfrauenklinik ) und im
Staat !. Gesundheitsamt Karlsruhe ,
Minderbemittelte erhallen vom
Städt . Sozialamt Karlsruhe auf An¬
fordern einen Gutschein zum An¬
kauf von JohannisbeersUßmost .
Der Nachweis der Schwanger¬
schaft kann geführt werden
durch ärrtl .

' Zeugnis , durch ärztl .
Zeugnis der Beratungsstelle für wer¬
dende Mütter , durch Bescheinigung
des Gesundheitsamts , der NSV .

oder der Hebamme . Der Nachweis
des Stillens kann geführt wer¬
den durch Bescheinigung der Müt¬
terberatung stiel len , der Hebam¬
men , der zuständ . Gesundheit ! -
Pflegerin , der NSV . ; durch Vorlage
des Stfllscheines oder durch den
Nachweis , daß die Mutter Stillgeld
von einer Krankenkasse bezieht .
Der Bezugschein lautet auf 1 Fla¬
schen JohannisbeersUßmost .‘Die Ausstellung der Bezugscheine
im staatl . Gesundheitsamt erfolgt
während der Sprechstunden nach¬
mittags von 2.30 bis 5 Uhr.
Karlsruhe , den 27. April 1943.
Staatliches Gesundheitsamt .

Karlsruhe . Städtische Haushaltung »-,
Kinderpflege - u. Frauenfachschule ,
Graf -Rhena -Straße 13. Beginn des
neuen Schuljahres 3. Mal 1943,
Haushaltung ! schule : 9.00 Uhr,
Frauenfachschule : 14.00 Uhr.
Tagesnätvkurse beginnen Dienstag ,
den 4. Mal 1943. 8.00 Uhr. Wegen
des Beginns der Abendkurse An¬
schlag Tm Schulbau » 1. Stock be¬
achten . Stadtschulamt .

Bank der Deutschen Arbeit Ä.G.
BaaptslU Berlin C L. Wailstraße 61 -69 and Märkisches Ufer 26-34

NiederUseiingeo te eilen Genen GroBdeaUchlend»

Bilana cum 31. Dezember 1942

KM.

13 483 189,71

80 057 768,80

323 639 845.48

281 549 354.76
2 583 »53.73

844 998.75
100 931,42

Aktive
9» Barreserve

ei Kassenbestand (deutsche and auslindtedie
Zahlungsmittel ) . .

b) Guthaben aof Retchsbankglro- e. Postscheck¬
konto . . . -

t flllig « Zlae» and Dtvtdendensdietee
B. Schecks .. „ . .
4. Wechsel

e) Wechsel (mit Ausschluß v. BOdistabe» bk C)
b) eigene Ziehungen .
C3 eigene Wechsel der Kunden an die Order der

Bank . . . \ .
In der Gesamtsumme 4 sind enthalten »
Wechsel, die dem I 13 Ahe. 1 Nr . I des Ge
setzes Ober dis Deutsche Reichshank ent¬
sprechen (Handelswechsel aech | 16 Abs 2
KWG.) . 214 818 186.37

5 Scbafcwechsel and anversinsllche Sdieksawelsae -
gen des . Reichs and der Linder . .

ln 5 sind enthalten » Scbakwedisel and Schah -
Anweisungen, die die Reichshank beleihen
darf . _ RM. I 409 046 000,21

t * Blgene Wertpapiere
e) Anleihen and verzinsliche Schavanweisangen

des Rsidu and der Linder . .
N sonstige verzinsliche Wertpapiere
CI börsengängige Dividendenwerte
d) sonstige Wertpapiere .

In der Gesamtsumme 6 sind enthalten » Wert¬
papiere . die die ReUhsbank beleihen darf

RM 283 217 830.42
9* Konsortialbeteiligungen . . . . . .
B. Korzfiiltge Forderungen entwelfelharter Bont-

tit and Liquidität gegee Kreditinstitute .
Davon sind täglich (8111g (Nostroguthaben )

RM 47 883*868,56
6. Kurzfristige Kredite gegen Verplindung be¬

stimmt bezeichnet#! marktgingloer Waren «. . .
98. Schuldner

e) Kreditinstitute — — m-» —
b) sonstige Schuldner . . .

ln der Gesamtsumme 10 sind enthalten »
aa ) gedeckt durch börsengängige Wertpapiere
RM 52 177 436.28. bb) gedeckt durch sonstige
Sicherheiten RM 254 330 278.83

99. Hypotheken eod Grnndsdiolden
92. Langtrtst Aoslelhengen geg. Kommunaldeckung
9k Betetllgongen (6 131 Abs. IAO Nr. 8 des

Aktiengesettes ) .
Davon and Batsillgungen bei anderen Kredit¬
instituten . . RM 2 284 667,50
Stand isLI . 1942 RM. 7 153 343.90
Zugang . RM. 33 478.45

94. Grundstöcke und Gebiude
e) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende

- t ) sonstige . . . . . . . . .
Stand am L L 1942 RM. 3 000 001,—
Zugang . . . _ RM 1 001 681.40
Abschreibung . . RM 1 001 881.49

99. Aetriebs- eed Geschlftsaosststteeg .
Stand am U U 1942 RM t,—
Zugang . __ _ RM. 604 832,24
Abschreibung . RM 604 832.24

98. Posten, die de» Redmangtebgreozuog dienen . .
Summe der Aktiva

93. in den Aktiven n. in den Passiven 8. 10 o. 11 sind enthalten ,
n) Forderungen en Konzernunternehmen . . .
b) Forderungen an Vorstandsmitglieder .
d Forderungen an sonstige Personen und Unternehmen gernä6

| 14 Abs 1 and 3 KWG. and Art 13 her DurchfObrungsvor
Ordnung tum KWG. - .

d) Anisgen oacb | 17 Abs. 1 KWG. .
e) Anlagen nach 6 17 Aba. 3 KWG. (Aktiva 19 und 14) . . . .

8 952 649.21
484 202 475,

» 900 000 —
_ L—

n 543 949,31
t 280 841.50
5 255 293,29

223 633 645,49

3525147350&

285 078 338,61

871 418,86

87 882 668,56

6 705 503. 19

490 555 118,21

10 337 549,89
30 946.05

7 188 62X39

iooooov »

361 3 la
3680 858914 .01

199 847,31

315 834,90
817 348,20

10 186 823,35

Passive
>. Gläubige«

s ) im In- and Aaslend aufgenommene Gelder a.
Kredite . . . . . •
b) Bmlages deutscher Kredltln- RM .
Etats . . . . . . . 85 051 225.91
d sonstige Gläubiger 9 240 586 659,86

fon der Summe Buchst b und V entfallen aut
es ) jederzeit fällige Gelder . . 7*0 388 648,79
bb) feste Gelder und Gelder tat
Kündigung . 3 585 249 236,98

fern bb werden durch Kündigung oder and fällig
9. innerhalb 7 Tagen . 31 948 629,33
1 darüber hinaus Mi m I Moa. %524 589 340,55
9. darüber hinaus bis se | 2 Mott 1 990 238 402,63
4. Über 12 Monate blnaun . . . . . . 48 474 858.58

9. Sparetelagea
a) edt gesezllcher Kündigungsfrist .
bt mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist . •

9. Grundkapital . . . . .
i RBckUgea eacb | 11 KWG,

a) geseHliehe Rücklage . ■• >• « • • • • • • mmm
b) sonstige Rücklagen nach I 11 KWG.

6. Rückstellungen . . . . -
9. Rückingen für Wobnnngsbae ans. Gefotgsdiaft
7. Posten, die der Redinongsabgreasnng dienen
9. Reingewinn . . . .
9. eigene Ztebnagen tm Umlaaf .

19. Verbindlichkeiten ans Bürgschaften, Wachtel- n.
Scheckbürgsebaftee sowie aus Gewährleistung »-
vertsügeo (8 131 Abs. 7 des Aktiengesetzes ) . .

tt. Big«0* IndessementsverbtndHchkelten KM.
D aus weiter begebenen Bankakzepten •
b) aus eigenen Wechseln der Kunden
an die Order der Bank . t . .
C| en» soustlges Redlekontlerdpgen , . 866 640,83

Summe de» Passiva

RM.

3325637885,77

148 939 139.14
133 282 075.48

7 600 000,—
7 200 000,—

98167 667,96

868 840.82

{2. | p den Passiven sind enthalten «
«| Verbindlichkeiten gegenüber Konzernanternehmso (elnschl.

der VerblndUchkelten enter Passiva 8. 10 und 111 . . .
8| GeaamtVerpflichtungen nach 8 11 Ahn I KWG (Passiva

1, 2 und 9) . .
C) Gasamtverpflichtungen nach f 16 KWG. (Passiva 1 und 9) . .

19. Gesamtes beitendes Blgenkapltal sack 8 11 Abu 9 KWG . .

RM.

3335637885,77

Karlsruhe . DT® beim letfer der So-
fortmaßnahmen zur Behebung von
luftangriffsschäden eingesetzten
Bau- ßerlrks -Büro» werden mH so¬
fortiger Wirkung wie folgt verlegt :
Bezirk H: von Karl-Wittvelm-Schute
nach Lammstraße 1 Erdgeschoß ,Bezirk III : von Kaiserstraße 145
nach Schloßplatz 14/18, Erdgeschoß .
Bezirk IV: von Bahnhofs platz , 4
nach Lammstraße 1, Erdgeschoß ,Bezirk .V: von drashofsfraße S
nach Lammetraße 1 Erdgeschoß ,
Bezirk VI : von weshofstraß ® 3
nach Lammstraße 1, Erdgeschoß .
Femsprechanschlüsse über 9048 bis
9090 (Staatszentrate ) . Karlsruhe , den
29. April 1945. Der Oberbürgermelst .

Bruchsal . Behandlung der Lebens¬
mittelkarten . Bei Aufruf von Son¬
derzuteilungen innerhalb einer Kar¬
tenperiode muß immer wieder die
Beobachtung gemacht werden , daß
Versorgungsberechtigte einzelne
Lebensmittelkarten , so insbeson¬
dere die Nährmittelkarten , vor Ab¬
lauf der Kartenperiode , für die sie
gelten , wegwerfen , verbrennen
oder sonst aus der Hand geben ,
weil sie nicht damii rechnen , daß
freie Karten abschnitte noch nach¬
träglich rum Bezug von Lebensmit¬
tel , Obst und Gemüse von mir adf -
gerufen werden . Ich fordere des¬
wegen sämtliche Versorgungsbe -
rechtigte hiermit auf , Ihre Lebens¬
mittelkarten für eine bestimmte
Kartenperiode tote zu deren Ablauf
aufzubewahren , da von mir kein
Ersah ge lei ziel wird . Gleichzeitig
weise ich We Bevölkerung ein -
schließlich der Kleinvertefler dar¬
auf hm , daß die Abgabe v. Waren
auf Lebensmittelkarten , bei denen
der Name des berechtigt . Inhabers
und seine Anschrift en der dafür
vorgesehenen Stelle nicht voll¬
ständig eingetragen tot , verboten
tot und Zuwiderhandlungen hier - 1
gegen von mir bestraft werden .
Bruchsal , 27. April 43 . Der Landrat
dee Kreises Bruchsal - Ernährungs¬
amt Abt . B.

Bruchsal . Die Entleerung dar MBH-
elmer findet ab 3. Mal 1- 48 bis
2. Oktober 1945 In der Woche nur
noch einmal statt . Die Abholung
erfolgt wie bisher In den einzel¬
nen Bezirken an den ersten drei
Wochentagen Montag , Dienstag u .
Mittwoch . An dem gesetzlichen
Feiertag Pfingstmontag wird kein
Mült abgeholt , hierfür erfolgt die
Abfcjbr am de rauf folgenden Tage
Bruchsal , 30. April 45. Stadftsauamt
Bruchsal .

Bruchsal ! Zasätütlefderkürte f. >u-
gendiiehe , Burschen u . Mädchen ,
die am 1. 1. 43 das 16. Lebensjahr
bereits vollendet und des 16. Le¬
bensjahr noch nicht vollendet
haben , die also zwischen dem
1. Januar 1925 und dem 31. Dezem
her 1927 geboren sind , erhalten
gegen Vorlage ihrer 4 . Reichsklei¬
derkarte eine Zus-atrkleiderkarte
mit 30 fällig gestellten Bezugsab -
»chnitten . Die Ausgabe erfolgt
nächste Woche , 3 .—8. Mai , bei der
Kartenausgabestelle — Zimmer 4 —
während der üblichen Geschäfts
stunden , straßenweise In rrachver -
zaichneter Reihenfolge : Montag
vorm . : Adler sh . bis mit Büchen¬
euerstraße , Dienstag nachm . : Dur -
lecherstr . bis mit Gutleutstr . ; Mitt¬
woch vorm . : Hens -Thoma -Str bis
mH Kirchgasse , Donnerstag vorm . :
Klosterstr . bts mit Ritterstr ., Freitag
nachm . : Salinenstr . bis mit Ltirum -
»traße , Samstag vorm . : Talstr . bis
mit Zwerchstr . Zum Empfang der
Zusetztcleiderkerte Ist nur berech¬
tigt , wer im Zeitpunkt der Ausgabe
noch hn rechtmäßigen Besitz der
4. Reichsktoiderkarte Ist . Bruchsal ,
26. Apr-M 1943. Kartenauegabestelle
und Berugssohelna -mt ._

Faltboot , noch gut erhalt ., gesucht .
B 32448 Führer -Verlag Karlsruhe .

Paddelboot ges . B an Gottlob Kirn,
Linkenhelm , Adolf -Hitler -Straßo 17.

Feldstecher gesucht , B 48745 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sportgerät (Hanteln 3—5 Pfund ) ge¬
sucht . B 48744 Führer -Verlag Khe.

Schulranzen f . Jung . ges . B OF3120
Führer -Vertag Ottenburg .

Zwei Ledertaschen f . Motorrad ges .
B 32281 Führer -Verleg Karlsruhe .

Koffer« großer , gesucht . B BA 2093
Führer -Verlag Baden -Baden .

Blechständer « teere , gut erh . , eb « .
«Kannen , Garage -Fässer jed . Größe ,die Fette brw . Oel » enthielt ., zu

kauf . ges . B 48412 Führer -V. Khe.
Blechdosen » leere , von Leopillen

kauft Hiida -Apothek » , Karlsruhe .
2 Raduxiar -Gatrleba 6 :1 t . 15—20 PS

u . » ine »fekh . Handbohrmaschine ,neu od . gut erhaft ., zu kauf , ge » .
W . L. Schwaab , Weingarten/Baden .

Feldschmiede , transportabel ln grö¬
ßerer AusKihrg ., neuw . oo . g-ebr .,zu kauf . ges . Näh . Angaben über
Betrieb »zustand , Fabrikat u . Preis
beförd . urvt . O P. 344 Annoncen -
Expedition Carl Gabler , G .m .b .H.,
Nürnberg 1, Köntgstt . 57/59 .

Rangierlokomotive , normalspurfge ,von mind . 120 PS , rum Kauf od .
zur läng . Miete sof . ges . B an :
Thyssenscho Kohlen - u . Energie¬
wirtschaft * G . m . b . H., Duisburg -
Hamborn , Postfach 44 46.

Ga » und Sauerstoff -Druckmindorer -
ventlle , Griffrohre , mit oder ohne
Schwelßbrennerelmäbze , aflet Fa¬
brikat Messer od . Griesheim , In
neuwent . od gebraucht . Zust ., v .todusfrie -werlc dringend zu kauten
ges . Genaue B rr»Ii Angaben Uber
Betriebs ruetand , Alter , Fabrikat
u . Preis erb . unt . N . L. 4800 durchAnnonc .-Exp. Carl Gabler G .m .b .H..
Nürnberg 1. Königt -traG# 57/59 .

Sammler sucht Metel larbett . In Zinn,Messing und Bronze sowie alte
Keramik (Porzellan , Fayencen und
SMnzeog ), bemaH » Platten , Tel¬
ler u . Krüge , auch «oneNge Alter¬
tümer zu kauten . H S.H. 17555 dch .Ann.-Exp. Carl Gabler , G .m .b .H.,Stottgart - N, König» traB* 42.

Dezimalwaage gesucht . Bl 48591 Füh¬
rer -Vortag Kartaiuh » .

Apfel - od . Robwoln , 50 l/tr., gesucht .B 52774 Führer -Verlag Karlsruhe .
Fäßchen mH Tür Handschrotmühte ,gesucht . B 49052 Führer -Verl . Khe.
MottfeB , 200—300 1 Inhalt , gut erh .«

ges . B 52137 Führer -Verlag Khe.
FuBpumpe u . Schattsfletel v . Kriegs -

vers . ges . B 49106 Führ.-Verl . Khe.
^ erstelle « 5—4 schöne , zu kauf . ges .B BR 899 Führer -Verlag Bruchsal .
Baumleiter gesucht . B 48671 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Gartenschirm , gut erh ., ges . Heu -

bert , Karlsruhe , Engterstraß ® 4.
Hasenstefl , guter , m . 2 Buchten ges .

B 46500 Führer -Verlag Karlsruhe .
Hasenstall , gut erh ., 4fach , gesucht .B 49083 Führer -Veriag Karlsruhe .
DlckrUban , 10—15 Zfr., ge ». IS mit

Preitang . u . 48865 Führer -Verl . Khe.

Tausch
Kostüm , Gr . 40, durvkelbl . od . grün ,tausche geg . gut erh . Puppenwg .

B 49024 Führer -Verlag Karlsruhe .
Fuchs, braun ., ges . Biete sehr schön ,schw . Kleid sowie Stoff f. Kleid .Bl 46 968 Führer -Verlag Karlsruhe .
Smoking gebot ., geg . Sportwagen

zu tausch . B 49019 Pührer -V. Khe.
Anzeg , >braun , kaum getrogen , Gr .

50, gegen gleichw . SommerenrugGr . 52 zu lauschen . CS 49109
Führer -Verlag Karlsruhe .

Trachtenled erbose
Fig .

n. Träg . I. rrrittl .
H.-Sommer schuh « , Gr . 40 ; D.-

Wildlederschuhe , Gr . 37, weiß ; el .Heizofen , 120 V., zu tausch , geg .
Eisenbahn z . Aufz., Kinderdrefrad ,Foto -Holzstativ . E ) 5750 Führer -Verl.
Offenburg .

Rastatt . Dl« Auszahlung des Fami¬
lienunterhalts für Monaj Mat 7943
findet auf der Btadtkasse statt :
Dienstag , den 4. Mal 1943 Buchst .
A — K, Mittwoch , den 5. Mal 1943,
Buchst . L — Z, jeweils von 8.30
bis 12 Uhr und 14.30- 14 Uhr. Die
Auszahlungstage sind einzuhalten .
AuibezaWt wird nur gegen Vorlage
der - im Besitz der Urvterhaltsberech -
frlgfen befindlichem Ausweise . Ra¬
statt . 29. 4. 43 . Der Bürgerme ister .

Kehl . Materialverwertung . Auf Anord¬
nung des GB . für die Regelung der
Bauwirtschaft sind die Latten -« und
Bretterverschläge auf den Dach¬
böden zu entfernen . Dle Beseiti¬
gung hat ausschließlich In Selbst¬
hilfe der Luftschutzgemeinschaft
nach den Anweisungen der Luft¬
schutzwarte zu erfolgen . Die hier¬
nach anfallenden Breiter , Latten
usw . gelten gemäß § 11 und 25
des Reichste !stungsgesetzes als

7.̂ .̂ L" D.-Schuhe , hoh . Ab. .. wenig getr .,dm>g ^ ä+>lg« m Zurtw * ) an peelg - Gr „ gsg . Sport,ch . zu taweh !
Kriegsstr . T70, Stb . Ml., Karlsruhe .

Radio , 5 Röhren , Koffergrammophon
mit Platten u . elektr . Heizplatte
gegen Briefmarken zu tauschen .
Bl 31945 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radle , gebr ., 125 V., 4 Röhren . Ge « ,
brauner Sommer - od . Sportanzug .
Gr . 48. El 32752 Führer -Verl . Khe.

2 Lautsprecher , neue , perm .,dynam . ,
geg . Kleinbildkamera 24/36 mm zu
tauschen gesucht , evtl . Aufrahlg .
B 32444 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Akkordeon , Hohner Tango I mit
Koffer (48 B.) geboten . Suche
guten Allstromempfänger . A . Mo¬
ser , Nordrach . (32479)

Handharmonika , n .,m .Kiaviertast ..gut .
gebot . Suche gut erhalt . Couch .
B 49021 Führer -Verlag Karlsruhe .

Codak -Retina i Cenar 3,5 dom pur
Ledertasche , 25 ' Eitme, geg . Koffer-
batterie -Lader zu tausch , s 3122
Führer -Verlag Offenburg .

Klelnbtldkamara „TubHette " gegen
Radio zu taiMChen . ia 48729 Füh¬
rer -Verlag Karlarub» .

Foto , 9X12, Filme u . Platten , gebot .
Gesucht H.- oder Damenuhr oder
Fahrrad . B 48913 Führer -Verl . Khe.

Brockhaus -Lexikon , 4 Bände , Ausg .
1937/38, abzugeben , ferner Damen -
»chuh ® Gr . 43, wenig getragen ,
braun . Dafür gesucht Radlogerät ,
Mödchentahrrad , >SchaMplatten od -
Platten »chrk . El 32465 Führ.-V. Khe.

Staub »auger , 110 Von . Wechzeltlr .,
geboten . Suche Radlo -Appara4 o.
Akkordeon . H 48841 Führ.-V. Khe.

Warmwa «»er »pend » r od . Stehlampe
geboten , «uche ein Paar gute
Martcimtafet , Gr . 45—44. FHnto,Kaiser «1r. 188, Kdrttnrh » .

Prismenfernglas , gut 7 X , gegen
Photo -RoMfilm od . H.-Sommerman -
tel zu tausch . B 32476 Führ.-V. Khe.

1 Koffartchreibmaech ., Erika , neust .
Modell , 2 Schlerefftoma 'brafa., 1 Le¬
derhose f. Motorrads ., 1 lederne
Schreibma -ppe , ca . 100 neuzeitt .
Bücher , div . Oelgemälde , 1 D -
Armtoanduhr , 1 H.-Armbanduhr , 1
Pers .-Tischdecke gebot . Ges . wird
1 dtsch . Teppich (3X40 , Bettumrdg .,mod . Schlaf - od . Herrenzimmer .
B BA 2097 Führer -Verlag B.-Baden .

Aktentasche , ted ., geg . schöne Kü-
chengamitur ., Ttochctocke u . Uber¬
handtuch zu tausch , ges . B 49100
Führer -Vertag Karls ruhe .

Handkoffer geweht . Geboten Füll¬
federhalter und ZuzeM . IS 48886
Führer Vertag Karleruhe .

Ledorbücherranzen gegen gut erh .
Kindersportwagen zu tausch , ges .
B 32106 Führer -Vertag Karlsruhe .

Knabenbücherranzen , Leder , gegen
Damenwäsche ru tausch . B 49719
Führer -Verleg Karlsruhe .

S Märkllnkästen Nr . 0 u . 0 a gegen
Tornister jeder Art zu tausch , ges .B 48802 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mit 2 Betten oh .
Wäsch # u . Bed . zu vermiet . Khe .,
Moser , Kaiser -Alto® 27.

Zimmer , gut möbl ., zu vm. B 46967
Führer -Veriag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., zu verm eig .
Bettw . erw . Monlngertfr .5,11,1.,Khe .

Zimmer zu vermieten . Anzus . 1®—'14
bei Welt « , Khe., Kaiseraliee 19, III .

Zimmer , möbl ., zu verm . Karlsruhe ,
Dougla »sfraße 9. 2. Stock .

Zimmer , gut möbl ., an Horm ru vm .
Fletg , LeopoldflraOo 10. II.. Khe.

Doppelzimmer , möb !., sep ., zu vm.
Halzingerstr . 7. Karlsruhe .

2 Zimmer , teer , sof . zu verm . Anzus .
von 16 Utvr ab b . Bröckle , Khe.,Schützen sfr . 8a . Hl . Stock .

2 Zimmer mit kl . Küche auf 1. Juni
zu verm ., Untermiete . Anzusehen
Sonntag , 2. Mai , Bachstraße 59, IV.,
Karlsruhe , Bühler .

Werkstatt * f. Schuhmacher , wegen
Todesfall ru vermieten , Konrad ,
Rankestraße 1. Karlsruhe .

Doppetgarag » a . Turmberg , Burg¬
weg 2, a . z . Unterst , v . Möbeln
geeign ., ruverm . L. Körner , Khe .,
KlauprechUtraOe 15, Ruf 3151.

Mietgesuche
Zimmer , möbl . , «ep ., Sfadtm ., ohne
■ Kaffee , v . ruh . »ngen . Dauemnief .

(Refch»arb .) »of . ge » . Pll -El mit
Prei » 49255 Führer -Verlag Khe.

1 Zimmer , leer , m . ki . Küche oder
Küchenbenütz », auch ausw ., von
Beamten - Witwe , friedl ., gesucht .
B 49238 Führer -Verlag Karlsruhe .

Windeltrockenständer gebot . 2 Paar
Scheibengardinen , neu , Scheiben -
gr . 40/126 cm, od . Stoff dazu ges .
BI 49034 Pühfer -Verleg Karlsruhe .

S Zimmer mit Bad , Neubau In Bulach
geboten . Gesucht : 3 Zimmer , auch
ohne Bad , mögl . Daxlanden . Alb-
tiediung . Beiertheim od . Bulach .
C3 49035 Führer -Verlag Karlsruhe

51/» Zimmerwohnung , geräumig , mit
Küche , kompl . Bad u . Zubehör ,
Miete 85 %)l , In schönst , Wohnlage
Münchens (Stadtteil Schwabing )
geboten . Gesucht : in Freibürg i
Z.-Wohnung mit Küche , Baderlmm .
(Elnr. vorh .) u . Zubeh . Ist Ring¬
tausch über B.-Baden , Karlsruhe
mögl .7 Bl BA 2100 Führer -Verlag
Baden -Baden .

Zimmer , leeres , Im AlbtaT (Bahn¬
station ) , von jg . Frau mit Kind
gesucht . El 49232 Führer -V. Khe .

Zimmer , möbl ., von Herrn auf sof .
ges . (Nähe Platz der SA . oder
Karlstor ) . C3 49128 Führer -V, Khe.

Bruchtal —Karlsruhe . Gebot , große
4-Z.-Wohnung , Diele , Bad , Mans .,
2 Verand ., Zentrathzg ., Gartenant .,
beste Lage , Mietpr . 100 JtH . Ges .
schöne , ruhige 4-Z.-Wohnung in
guter Lage von Karlsruhe . S 32884
Führer -Verlag Karlsruhe .

4-Zlmmerwohnung , gut . Zustand , In
Khe .-Oststadt zu tausch , ges . geg .
2-Z.-Wohnung mit Zubehör in Frei¬
burg -Umgebung . Keitel , Karlsruhe ,
Ludwig -Wilhelm -Straße 20.

4 Zimmerwohnuag , schön , sonn ., ge¬
räumig , crt . Lage , mit Zub . u . Bed-
arvscWuß, nur 41 Miete . In Khe.
geboten . Gesucht : 2—4 ZImmerw .,
wenn mögl . mit Bad u . Zentralhz .
(nicht unbed . erford .) Im Schwarz -
wald , Allgäu od . sonst , waldrei¬
cher Gegend . B3 49047 Führer-Ver-
lag Karlsruhe . _

5 Zlmmerwehmtng od . kleines Elnf .-
Haus mit Zentralhelzg . u . Garten
In Vorort von Karlsruhe , möglichst
Weingarten , gesucht . Evtl . Tausch
gegen 4 Zimmer , 2 Mansarden , mit
Zentnalh . In bester Lage Karlsr .
Bl 49009 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Karlsruhe —Berlin . Biete In der näh .
Urngeb . Khe .» »ehr schönes Ein¬
familienhaus , 5 ZI. , 2 Man ». Suche
In Berlin 4—5 Z.-Komfortwohnung .
Bl L 32577 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., sof . oder spät . ges .
Bl 49126 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von Akademiker in
gesucht . SUdweststadt bevorzugt .
E3 49206 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., Mansarde , sauber ,
heizb, , ges B 49075 Führ.-V. Khe.

Zimmer , möbl ., mH Küchenben . im
Murgtal od . Bchwarzwald von Jg
Frau mH ' 3 Monate allem Kind
gesucht . E3 49042 Führer -Verl . Khe.

Zimmer mit 2 Betten von Holländern
sofort ges . Bl 49073 Führer -V. Khe.

Zimmer« möbl ., schön , von berufst
Frl . Nähe Hauptpost ges . E 49114
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., .in gt Hause
von ged . Dame , benrfstöt . , aNein¬
stehend auf 3. 5. In Rastatt ges .
Bl RA 4705 Führer -Verla g Rastatt

Zimmer , möbl ., mögt . Nähe Haupt¬
post , sofort v . berufstät . FH. ges .B 49001 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer für Kraftfahrer ges . Fritz
Bierhalter , Ferntransporte , Karls-

_ ruhe , Herdersttraße 19/21 ._
Spielsachen für kl . Mädchen : Pup -

penrimm ., Schrank , Wiege , elektr .Kochherd , Service usw . geboten .
Gesucht Schaukelpferd , Dreirad o .Auto für Jungen . Khe., Sofienstr . 3,13-^15 Uhr oder nach 19 Uhr.

Paddelboot , Klepper -Zweier , gegen
gut erh . Kindersportwagen zu tau¬
schen oder zu kaufen gesucht .
E3 48903 Führer -Verlag Karlsruhe ,

PlUschläufer , 3 m , geboten . Gesucht :
H.-Anzug od . Somm .-Joppe Gr . 48,u . H.-Schuhe , Gr . 41. H 46734
Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , 125 V., groß . Modell ,zu .tauschen gegen Nähmaschine .Bl 48916 Führer -Verlag Karlsruhe .
Prefiluftschleuch 7 m , Herren -Arm -

banduhr (Doupte ) gegen Damen -
fahrradrahmen (Ballon ) od , Klein¬
empfänger zu tauschen . £3 488821 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pferdeheu , ca . 10 Ztr .. zu verk . od .
geg . Mist zu vertausch . Leopotds -
rvafen, Hauptstraße 1. (32484)

Fräulein , berufstätig , sucht nettes ,
möbl . Zimmer mit Küchenbenütz .
Bl 49130 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmerwohnung In Karlsruhe o .
Umgebung von jung . Ehepaar auf
sofort od . später gesucht . £3 49041
Führer -Verlag Karlsruhe

1—2 Zimmer , gut möbl ., mögl . fließ .Wasser , mit od . ohne Wäsche u .
Bedien , Nähe Bahnhof —Ad .-Hitler -
Platz von techn . Angestellten ges .
C3 49087 Führer -Verlag Karlsruhe

1—4 Zimmerwohng ., bestmöb !., ges .
evtl , auch Einzelz , m . Küchenben .
in B.-Baden od . Umgeb . Dr . Rip-
pich , Mannheim , Gutenberg sfr . 25.

1 od . 8 Zimmerwohnung v. Ehepaar
ges . Reflektanten s . evtl . geneigT ,Einfamilienh . käufl . geg . Barzahi
zu erwerben . Angebote an Hugo
Anderes , Köln, Brüderstraße 8.

2—3 Zimmerwohnung m . Küche od .
Kochgel . ln gt . Hause In B.-Baden
v. Jg . geb . Soldatenfrau m . Kind
gesucht . B 48959 Führer -Verl . Khe.

Lederhose f. Sjähr , tauscht gegeneben «, für 9—10 J . Auf Wunsch
auch Schuhe oder Spielzeug ,

_ B 49052 Führer -Verlag Karlsruhe .
Training »a«zug , gt . erh ., ges . Tausche

ev . Ofen , tadellos ._ Ruf_ Khe 5585 .
Damenschuhe , Wildled ., br ., Gt7

~
39,

geg . Gr .377i/38 zu tauschen ges .
Khe., Erbprinzemtraße 30.

D.-Hafbschube , schwarze , gut erh .,Gr . 39VZ. geg . gleichw . Straßen -
schuhe , Gr . 39, zu tauschen ges .
B 49 OOP Füh rer *Verlag Karls ruhe .

Kraftfahrzeuge
Schlepper für mindesten » 3-To .-An¬

hänger , mögl . ,Ur Holzgaseinbau ,auch Elektroschlepper , kauft :
Pektin -Fabrik , Neuenbürg/Württbg .

2—3 Zimmer , leere, ' v . Herrn , rund
um d . Turmberg , evtl . Enfanvilien -
hau », ges . B 49216 Führer -V. Khe.

3 Zimmerwohnung mit Bad u . Garten
in Bühl, Achern oder Umgebung
ge »ucht . B 49078 Führer -Verl . Khe.

neten Plätzen zu lagern , und zwar
sorgfältig und tost aufelnanderge -
stapelt in Höton . Gärten oder in
geeigneten Räumen . Kehl , den 27.
April 1943. Der Landrat .

280 221 214.62
SOOOOOOCL—

15 000 000,—
7 558 452,72

500 000,—*
190 360,90

1750 000*—

Gengenbach . Am 1. Mal 7943. mit¬
tags 13.00 Uhr, wird dfe Überprü¬
fung der städtischen Sirenen durch -
geführt . Der Bürgermeister .

Zugsftiefel , Gr . 42, gut erh ., gebot .
Gesucht Herren sommerschuhe , Gr.
41/42 . B 48949 Führer -Verlag Khe.

Z.-TeppIch , 2.50X3 .50, geg . D.-Pelz -
mantel oder Radio zu tauschen .
B 49064 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

3 680 858914,01

Handelsregister
Lahr. Handelsregister . Veränderung :
A 195. Leopold Engelhardt & Bier-
mann , Lahr-Dinglingen . Die Zwei^ - öa »hard J

—
& Rnieder lassung In Lahr-Dinglingen *

Ist mit Wirkung vom 31. Dezember
1942 zur Hauptniederlassung er -

Herd , komb ., zu tausch , geg . Höhen -
sonne . B 48915 Führer -Verl . Khe.

2 Gashslxöfen mH 8 u . 12 Gliedern ,
kompl ., WeH 400 HPK, geboten . Ge¬
sucht Schrelbmasch . o . Nähme sch .
o . Radio . B 48944 Führ.-Verl . Khe.

4-Loch, mit Back¬
ofen . gut erb . , zu tausch , gegen
D.-Fahrrad od . Nähmaschine . Karls-

. . . , - ruhe . Striederstraße 14. II . recht « .
J5SJ ? -

27
m

Äo?n
r (SChwara G . . h . ,d | atu ert>„ mit Backofen

"
q-e -w ): 27- Apnl 1,4J - I »uchl . Gatlverd . 2 Fl., oh . Backofen

oder weiße Tülls+ors . 3 m hang,Vereine reg !9ter \ 2,1S m breit , geboten . B 46724—- Führer -Verlag Karlsruhe .

S5086654,18

3605859100,38
3325037 885,77

05000000, —

Kehl . Vereinsregister . VR I. 47 : Küchenwaage ges . Biete 2flamm.Relcbsbahrv -Kameradschaftswerk in 1 Gasherd od . sonstiges . B RA 4700
Kehl . — Der Verein tot aufgelöst . | Führer -Verlag Rastatt .
Amtsgericht Kehl, d , 20. April 1943. Damenrad geb ., ges

"
2 PI Üeber -

gardinen u . 2 Stores , 2 m lang .
_ B 48995 Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Fahrrad geboten . Suche Einkoch

Kaufgesuch »

Gewinn- and Verlastrechnung nun 31. Dezember 1942

Aotwsadsafsa
Forseoateofwaedoagsa sowie Ausgabe» für sotl ale

Zwecke «ad Wohlfabrtselortcbtuogea . . . . . .
Zuweisung aa die Pension«Sasse das Bank des

Deutsche» Arbell V. V . e. G,
Sonstige HeadtungsuBkoste » M mmmm *« *« **
Steuern . . »»»» »» »»
Umbaukoste» auf fremde» Grundstöcke» —
Abschreibungen »

Grundstücke und Gebäude . . . ÄM I 001 881.46
Betriebe - u. OesehäftesosstettUBg RM 604 832,24

KeAngewM —

6890 90039

412 000,—

186 800.48

1 806 513,64

Sommerkostüm , Gr . 44 44. Bügelbrett ,Aermelbrett gesucht . B 48952 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe . _

2 Sommerkleider gesucht . B 49014
Führer -Verlag Karlsruhe .

lommermantel , schw ., od . Komptot ,Gr .42/44, ges . B 32776 Führ.-V. Khe.
Pelxumhana o . Silberfuchs gesucht .

B 49035 Führer -Vortag Karlsruhe .
Trachtenlederhose , kurze , mittlere

Größe , gegen Barzahlung gesucht ,
B 3*2779 Führer -Vertag Karlsruhe .

10 908 989.86
4 331 983,08 _16 707 874L2 | D.-Pumps , Gr . 39/40 , u . D.-Badeanzug

Apparat mit Gläsern . B L 32554
Führer -Verlag Karlsruhe .

D Rad , lOsa'ltlge Gitarre . H.-Leder -
harvdsch .. seid . Schlafanz ., gegen
gt . Relseschreibmasch . zu tausch .
B 48821 Führer -Verlag Karlsruhe .

V« Kinder D-Rad geg . D-Rad , bereif ),
zu tausch , ges . K. Huck, Gottes -
auerstr . 12, Karlsruh e ._ _

Kinderwagen , weiß , gut erh ., 12 JW ,
zu verk . oder zu tauschen gegen
Fahrradbereifung (26X1 .75) . Rink,
Searlandstr . 159, Karlsruhe .

fiesen u»d OUkoal — . - . . . . . — —• • • *
Erträge aus Frovialoaaa , »Mta», Devise» und Bnekto» mmmm

CrUAga »» »» »» »» »» »» »» »» »» »» »» »» »» »* ****** **

t 753 123.19
t 750000,—

33 SSI 770,56

RM .
28 727785,21
1 159629.32

904356,03
» 851770,50

Bank 4e> Oentacben Arbeit A. G.
Utnmom

NaA tea »»>» »»». »0». «ifl— 1» "»Mm «niAtaiBlfl« FiOIubo rat Oron4
a„ eodlB omi (Un Sduiftm im OM. IU<iMfl «w » am vom Vontrad « telUa
Aotklirnnga and Nadlw. lM ratapradtw 41« Budirehruno.

GwdiUUlMrittil . mv «D m 4ra lra, «MB. iai«» «rUatan. üra gaaa(Udtra
yondutllaa .

■aitla , tm UMn tMS
paatiAa wUtaAaltaprtlaata. aa< ftaatradgaaa lladwl t mh iaatkililta » Baltaaf

MoUL WUtMhattagrtlM > l> *• Mm

(Wolle ) , Gr . 44, gesucM . 13,49005 Klnderwagan zu tatnehen geg . kl
Füt>r»f-Verlaq Karlsruhe . | Komode od . Schränkchen . E3 49101

Reitstiefel , Gr . 42, geTücW . 2. k« l- | FOhrer-Vertog Karlsruhe .
»er , Achern (Kaden ) . IKinder,portwagen (Korb ) u . Klapp -

rtuhl , gepolst ., beides gut erh .,
geg . 4 gut erh . Zimmerstühle zu
tausch . B 49119 Führer -Vert . Khe.

H.-Halbschuhe . Gr . 41, schwarz , gut
erhalten , dringend zu kaufen ges .
B BR 919 Führer -Verlag Bruchsal .

Kleiderschrank zu kaufen gesucht . Kindersportwag . gebot . Ges . : neuw .
B BR 918 Führer -Verlag Bruchsal . | Madch - o . kl . D.-Fahrrad . Schmidt ,

Chalielg ., gut erh ., ge >. El m . Prel «. Slutenaee , Poat Rruchml -Land,
ar>g , an Boa «, Khe., Werdertlr , 82 . Klndertporfwagan ge ». Geboten :

Klnder -Regefiumhang . Ev Aufzahl .
B 48979 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch , gr ., u . Bücherschrank ,
mögl . g ). Form, für Berufiauiübg .
dringend ge ». Auch ganze « Her¬
renzimmer . H OF S125 Führer -Verl ,
Ottenburg ,

K.-Korb »portwagen , »chön ., geg . Li¬
noleum od . Bodenteppich (2X3 m)
zu tau *ch . H 49121 Führ .-Verl . Khe

Bettitelle mit Rost u .’ Matr . gesucht . ItTnderiportwegen geg . K.-Dreirad
Bl 48955 Führer -Verlag Karliruhe . | ^ tauach . El 49111 Führ .-Verl . Khe.

1
c

F? fJ*' k° P"<l,, #n- loJ 'tPP - upp Talelklavler 1. 200 M zu verk ., amSchlafdeck , ge », El 49082 Fuhr .-V. K, ( Ue-bet . Tau. ch geg . gt . Akkordeon .
KUchantltch , ca . 1,30 m lang , »owle | Zu erfrag . Khe, Betfortatr . 17

1lLi “
v
Li r

,
-
.

(0Ä !l) Radioapparat (Amer1cange7ät )
—

25
yeeucht . Bl 46982 Führer -Vyl . Khe . v vvJctYeelstrom , lau »che gegenEisschrank für Privathaush . gesucht ,
B 49099 Füfrrar-Vorlag Karlsruhe .

Herd , komb, , od . » to-kfr . Herd gas .
Karfftrutv » , Iulsanrtr . 37, HU

sokban 220 V. mit Kurzweiton u .
Splagelkamera (Lichtst . 1X3,5) geg .
gut . Feldstecher . B 32758 Führer
Verlag Karfsruh» .

Tier mar kt
Fuchswellach -Fohlen , Zjahrig . leicht .

Schlag , geschä +zl , hat abzugeb .
Eg-genstoin , Spöckerwog 6.

Nutz- und Fahrkuh , m . dem 2. Kalb
31 W. tf .. zu verkaufen . Mkhel -
bach/Mur <yt .

'
, Siedlung 196,

Kalbinnen , hochtr ., stehen ab Bams-
bag tm Gasthaus zum Löwen In
Oberkirch und Altenhelm z . Ver¬
kauf . Nahm ® Schlachtvieh enigeg .
Hügel , Vtehkaufmann ._

S Zimmer , auch ohne Küche , in
näh . od . weit . Umgebung , wald .
Höhenlage , Bahostot . nicht Be¬
dingung , sofort od . später von
Schwerkriegsversehrtem zu mieten

. gesucht . B 48975 Führer -Verl . Khe.
3 Zimmerwohnung mit Bad ln

~
Stadt -

rnitte gesucht . B 49244 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

3—5 Zimmerwohnung , evtl . kt . Haus
I. d . Gegd v . Karlsruhe bis Offen -
burq zu mieten od . zu kauf . ges .
B RA 4703 Führer -Verlag Rastatt .

2 Boxer , Junge , oder Zuchthündin
(Boxer ) gesucht . Angebote an Li¬
nus Werner . Metzger , Oberhausen ,
Schlagetersftaße 29. (32791)

Deutsche SchäferhOndln od . Wolf v .
V* bis 3 tobten als Wachhund ges .
Speck , Khe., Durmersheimeretr . 54

Leger - und BUroräume gesucht von
Papier - und Schrelbwarengroßhdf .,5—800 qm od mehr . Belaetungs -
mögNchkeit 750—1000 kg pro qm ,*” * an Brieffach 361 Stuttgart .

Schnauzer « Pfeffer u . Salz , Vtj&hng ,
gut gepflegt und sehr wachsam ,
zu verkaufen . Frederickeen . Khe .,
Gabelsbergertfraße 13.

Raum, leer , zur Unterstellung von
Möbeln gesucht . Hoffmann . Khe . .
Holderweg 15._ (49115)

Garage od . Parterre -Raum rum Un¬
terstellen von Faßware gesucht .
B 49142 Führer -Verlag Karlsruhe .

W. Wiener Rammler , ersfkl . (präm ) ,w . Wiener Jungtiere , blaue Wiener
mit Jungtieren zu verkaufen . Bom-
häuser , Gustav -Binr-Str . 29, Karlsr

Zwei Enten , kleine Rasse , sowie
einige weiße od . gefleckte Kanin¬
chen , für Bühnenzwecke zu kaufen
?res . B an Chefalo, Colosseum-
beeter , Karlsruhe .

U*

1 Zimmerwohnung mit Garten zu
tauschen gegen 1—2 Zimmerwohn .B 49043 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung gegen 1 Z.-Wohn .zu tauschen . B 49036 Fübr .-V. Khe.

Entlaufen — Entflogen
Angorakatze rotbraun , schwarz , wß .,entlaufen . Geg . Belohn , abzugeb .

Khe., Scheffel » r.
'2. II .

Kater « schwarz , mH weißem Brus >h
fleck u . weißen Pfötchen , auf
„ Hansel " hörend , fehlt seif 27. 4 .
Wiederbringer erhält Belohnung .
Rob .-Wagner -Allee 21, p4 .„ r. , Khe.

Tigerkater , braungrau mit schwarz ,
kastr ., »ehr ängstlich . 27. 4., Wein -
brennerstr . bei Gabelsbe -rgerstr .
aöhand . gekommen . Nachr . erbet ,an Dr . G ., Khe., Welnbrennersff .28,II ., od . a . d . Besitzer Fr. v . R.,
Du riech . Anton -Bruckner -Straß # 15.
Gute Belohnur g ,_ (49162)

Wellensittich , gelber , entflogen .
Gegen Bel . abzugeben bei Kam -
müller , Rüppurr , Astomweg 8.
Ruf 8114 Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer* gut möbl ., nur an Herrn p .

sofort zu vermieten . Anrusehen
Samst . früh . HlrschM . 114, II . Khe.

Zimmer , gut möbl ., an berufstätig .
Frl . sof . zu verm . Jotlysk . 67, IV. .
Khe. Anzusehen von 4—6 Uhr.

Zimmer , möbl ., an Herrn zu verm .
Khe ., Scheffelstraße 42, Vorder¬
haus , bei Wagner . _

Zimmer zu vermieten an berufstät .
Fräul . Khe ., Damaschkestraße 66.

Zimmer , gut möbl ., m . 2 Betten , an
2 berufst . Herrn auf 1. 5. zu verm
Khe., Sofienstr . 19, II . Stock .

Zimmer , gut möbt ., mit Zentralhzg .,
Badben ., ' an berufst . Herrn oder
Dame (evtl , für 2 Pers .) sofort zu
verm . Klippel , HRns-Sachs -Str. 1,
KPW ., Mühlb . TOf# Ruf 3419.

Zimmer , leer , sep . , beste Wohnlage ,
ruh . Haus , zu verm . Anzus . 4—7 U
B 49074 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , *möbf ., nur für Monat Mal
zu vm. Marttn , K« ri -Wilh.-St.40,Khe.

Karlsruhe —Darmstadt Ges . In Khe.
5—6 Z.-Wohnung m . Zenlralbz . od .
Einfamilienhaus . Gebot . In Darm¬
stadt 5- od . 4-Z.-Wohnung In gut .
Lage . B 49132 Führer -Verlag Khe.

Elttfamilienhäuschen im Schwarzw .
zu mieten ges ., evtl , ru tauschen .'Bin Kriegerwitwe . Meine Wohng .
best , aus 4 Zimmer , Bad u . Küche .
B _ 49171_ Führer -Verlag Karlsruhe .

Elnf.-Haut In Mannheim -Feudenheim ,
Landhausviertel , freisteh ., 3 Z., K.
u . Zub ., gute Au »st ., zu tauschen
geg . ebens . od . mass . Wochen¬
endhaus , evtl , auch Tavschwohng .
in B.-Baden od . Kurort od . Nähe .
Angebote unt . M . H. 547. an Ala
Mannheim .

Phlllpp »burg . omrla -UchHP'
^ aS

Freitag , Samst -ag 20 att *9
17 und 20 Uhr wird *
Schatten " nesoieH —

Bruchsal . Palast . Ab heute M
30. 4., bis Mittwoch , 5.
dunkle Tag " , ein neuer
film. Jugend unter
keinen Zutritt ._

Bruchsal . Central . Heute Frei
4., bis Montag , 3. Mal „Ber
chef " , ein neuer TerrafHm* *^0 .
unter 16 Jahren keinen
Beg inn am 1 at> rT

Railaif R» »I. HwjI« 19.» Uhf. .? El"
tag 17 u . 19.30 UPr
FlWn voll «üdliclwr
Romanlllt . 3ug« nJI .

Radalt . , chloB -ll «ht»plal «-
19.30 Uhr. Samstag up«
14,30 , 17 » 19.30 Uhr

Gernsbach . Stadlhalle -Hcht’P •
p«

„ Geliebte Welt " . Ein bavah lJÄ
Fr. u . Mo. 19.45 UP". s »m^ 45 «•
u 19.45 Uhr, Som» . M -®-. 1- rajL
19.45 Uhr , Xrae rrd ab U

B.-Baden . Aurella -LlchHpl« 1*' , |, «i
u . 19.30 UPr : „ Gefährtin
Sommers " .

B.-Baden . Fllm -Pala »». 1E;5
°

Uhr : ,,Dei IIim liloiidri ' "*^ )i
BUhi . Lichtspielhaus . Heute u*

gen noch ,»Ho<" «" Hst . —-‘Jjjg ,
Achern . Tivoli-Lichtspiele ., fi , ^

30. 4.. ab Vi8 Uhr,
ab 2, 4.45 und ‘/«8 Uhr
liebe " . Der große F,lTnUetari *<!,Hebe ab 14 Jahre
Sonntag , 2. 5.. ab 2. 4*45 fl»
Montag u . Dienstag .
Zug fährt eb " . Ein
rlafllm . (Jugendverbot .)
für beide Programme
Samstag ab 6 Uhr.

Kehl. Union
Montag „
spiel mH — - .
u . a , Wochenschau ,
zugelassen . Neue
Wo 8 Uhr. So . 3 5J5 SjJ^ m

rlafllm . (Jugendverbot .) V«
für beide Programme >^ ^ab 6 Uh r

n-Theater . Bl» l> :
„ So ein FrUchfehehj ^ f
t L. Erygll »ch , F.

Konzerte

Unterricht
Fransösiseh . Wer erteilt Unterricht ^

B 49166 Führer -Verlag Karlsruh e .
Private Lehrgänge für Stenografie ,

Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - u . Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrleth , staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kalserstr 47 Eins . Waid -
hornstr .. Fernsprech . 8401 . Monats -,
Halbjahr -, Jahreskurte , Sonderkl .
für Pfitchtjahrentlassene . Anmel -
dung für 1. Mal sofort erbeten .

Bruchsal . Unterrichtsbeginn der
Hauswirtschaftlichen Berufsschule
Bruchsal . Am Montag , den 3. Mal
1943, nimm) die Hauswirtschaftliche
Berufsschule ihren Unterricht wie¬
der auf . Die Schülerinnen erschei¬
nen an diesem Tag im ehemali¬
gen städtischen Jugendheim Dur¬
lacher Straße 136 In folgender
Reihenfolge : Jahrgang 2 und 3
um 9 Uhr, Jahrgang 1 um 10 Uhr.
Beruteschulpflichttg sind In Bruch¬
sal alle hier wohnenden Mädchen ,
die ln der Zelt vom 1. 5. 26 bis
30 . 4. 29 geboren sind , soweit sie
nicht eine staatliche höhere Lehr¬
anstalt oder Fachschule (Handelt -
und Gewerbeschule ) besuchen .
Die Schülerinnen des vergangenen
3. Jahrganges , die im letzten
Schuljahr beurlaubt waren , wer¬
den aufgetordert . Ihre Entlas¬
sungsscheine In den nächsten Ta¬
gen auf dem Schulamt (Pestalozrl -
schule 3. Stock ) abzuholen , ört¬
liches Schulamt .

Theater

Zwei Me!»terabende jo ^
Heule Freitag , 30. April , J *: „ d»
Fetthelle , pertönl .
v . Film u . Funk bekanPta *' ffa«
rittlp Gliela ScPlüt*' „(iitH

''
Schnack " ) m . I. Berliner ^ ,jil »[
Entemtele . Kurt Engel , “er

PuJ ,rrrT* *'
dem Vibraphon undJ ""0« rt**

phon , mit »einen SoH »**? - . Hf'T
v . RM 2,- bi » 6,— bei &
fe !«M, Waldttr . 81, H. ^
serstraße 209, und an »er ^
kasse ab 18 Uhr. _ ^

Veranstaltung
COLOSSEUM -THEATER. Heuta »JJ»«

7.30 U. Zum letzten Male - " . H8*!
haben da » Wort " mit der
kannten Llntvertalkünaried " , Uri;
Valente . Vorverkauf aK voiri*J
Samtfag u. Soonlaa W *
lungan : nachm . 3Ä LIhr. r«,l **
7.30 Uhr : Oatftpial da * A,,,d »
Italienltchan JHu »ionl *teh
Zum er » len Male In TP

CENTRAL-PALAST . Abend » |ü)i
Ab*chiOd »vor »t-ellg . unserer
ler sowie der allseit »
holländischen Kapelle

mslyn ._ -
REGINA Karlsruhe . Cabaret . »

0 UJI
-

Programmanfarvg tägf . tE
KAUIxai .. Onnnl nur hm . '3J£i^ 7MMlttw . u . Sonnt . nachm ._ L2d

B.-Baden . Kurhaus . 16 ^ .oreMjfc
Koniort ® de »

Gaggonau . Zirkus
Jahnplat « . - Eröffnung tJ
Mai , 19.30 Uhr, könnte « .Mai , 19.30 Uhr, •sonnm - iA vi-r
zw-al VorsteHungen : 15.30
Jahnplati . - Eröffnung Bam »

15.30
Uhr. Pteis ® 1.20 bis 4.50 M - ^ löj
bi» zu 14 Jahren nachiwn - - j
Preis ®. Vorverkauf an oet # w
kass ® ab 10 Uhr. Tierschau
Uhr geöffnet . Sonntag v0n ^

_ Uhr_ Kin der -Ponyreften .
Offenburg . NS .-Reiehsbund J

*[
besübungen . Sonntag , o ^
nachmittags 3 Uhr auf " bw »,»rs^ a
Platz Gedenkfeier für den
benen Reichsrportfühte ^ ^
Tschammer und Osten .
Vorführungen — Handbaii *v ^
Fußballspiel . Die Bevöl*« rur V #j
Oflenburg und Umgebung pr
zu freundlich ^ eingsl »^ '
SDOrtkr®tsfübrer .

Wohnungstausch

Badisches Sfaatstheater . Großes Haus .
Freitag , 30. 4., 18.30—21.00 Uhr.
Geschl . Vorst , f . KdF . „ Don Cesar "
von R. DelHnger . Samstag , 1. Mal,11.00—12.45 Uhr. Geschl . Vorst , f .
d . NSDAP . „ Beschwingt ® Musik" .
17.30—20.00 Uhr : Geschl . Vorstell ,
f. d . NSDAP . „ Don Cesar " , Ope¬
rette von R. DelHnger . Kassensfuiv
den am 1. 5. : 11—13 Uhr. daher

, Vorverkauf für Wahlmieter aus¬
nahmsweise ab 11.00 Uhr.

Vereinsanze

Theater der Stadt Strasburg .
Große * Haus (Adolf -Hitler -Ptott ) .
30. AprH, 18.30 Uhr „ Zar und Zlm-
inermann " . Ende 21.30 Uhr.
1. Mai , 19 Uhr „ Wiener Blut" . Ende
gegen 21.30 Uhr.
2. Mal , 19 Uhr „Orph »us und Eury¬dike " . Ende nach 21 Uhr.Kleines Haus (Burgtorstaden ) :
30. April , 19 Uhr „ Meine Schwester
und ich" . Ende 21.30 Uhr.
1. Mai , 19 Uhr „ Der Raub der Sa¬
binerinnen " . Ende 21.30 Uhr.
2. Mai , 19 Uhr „ Mein # Schwester
und Ich" . Ende 21 .30 Uhr.
Vorverkauf In Kehl : Musikheus
Meyer , Fernruf 793 .

Filmtheater

An Mieter - u . Bauvereinsmitglieder !
2 Zimmerwohnung mit Küche und
?roßem Balkon , II . St . qegen 3 od

Zimmerwohn , zu tausch . B 49037
Führer -Verlag ^ Karlsruhe ._2 Zimmer m . Küche , Balkon In schön ,
sonniger Lege außerhalb Hagsfeld
gebot . Suche 3-Zmvmerwohnung
in d . Stadt . B 49150 Führer -V. Khe.

GLORIA — RESI. 2.30, 5.00, 7.15 Uhr
««Sophienlund " . Ein bezauberndes
Terra -Lustsple ! mit H. Schreib . H.
Lledt ke . Jugend frei ,

PALI. 2.30, 4.45, 7.15. Johennes Hee -
»ters „ Karneval der Liebe " . Jug .
nicht zugelassen . Abend » nurner .

2 ZImmerw . , schöne , m . Gas u. El.,Fasanenstr ., qeq . 2—3 Z.-Wohnungru tausch . Auch Vorort . B 49212
Führer -Verleg Karlsruhe .

PALI. Frühvorstellung . So . vorm . 11
Uhr „ Phantasie und Wirklichkeit " ,
u . a . Weltraumschiff Nr . 1. Jugend
zugelassen .

Berlin -Lichterfelde nach Baden oder
Elsaß . Mod . 2-Z -Wohn , mit Bad in
schön . Gart eng rundst ., Miete 65 .-
monaJI ., gegen 3—5-Z. Wohn . p .
bald z . t . ges . B 49215 F.-V. Khe.

2—4 Zlmmerwohnung auf d . ' Lande ,
möglichst Schwarzwald , gesucht ,evtl . In Tausch gegen moderne
3 Zimmerwohnung in Karlsruhe .
B 32757 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Magdeburg — Karlsruhe . Biete in Khe.
3 Zimmer , Küche , Balkon®, Man »,
u . Zubeh . in sonn . Lage ; suche
2Vi- bis 3-Zimmerwohmmg mit
Küche u . Zubehör in Magdeburg .
B _49140 Führer -Verlag Karls ruhe .

Karlsruhe —B.-Baden od . Gernsbach .
Biete in Khe. gr . 3 Z.-Wohnung
m . einger , Bad , Loggia , Balkon ,
Mädchenkammer . Such® schöbe
gr . 2 Zimmer -Wohng . in B.-Baden
oder Gernsbach . B 49245 Führe r-
Verlag Karlsruhe ._

CAPITOL . Des großen Erfolges weg .
nochmals bis Montag Zarah Lean¬
der in d . Großfilm d . Ufa „ Damals "
tägl . 2.50, 4.45, 7.15. Jug . nicht zug .

UFA-THEATER. Sonntag vorm . 11 Uhr:
„ Der dunkle Ruf " . Die Geschichte
von lajlas großer Liebe . Eine
Liebesgeschichte unter der Mitter¬
nachtssonne , di » durch ihre Na¬
türlichkeit und Dramatik »In sel¬
tenes u . starkes Erlebnis Ist . Vor¬
her Wochenschau . Jugd . zugel . ,

UFA-THEATER . 2 Stünden lachen mit
H. FinkenzeHer in „ Kohlhiesels
Töchter " . Tägl . 2 .30, 4 .45, 7.15, Ju¬
gend zugelassen .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen : „ Quax ,
der Bruchpilot " . Beg . 2.30, 4.45,
7.15 Uhr. Jug . haben Zutritt .

ATLANTIK zeigt : „ Burgtheeter " , W .
Forst -Film mit dem Walzerlied :
„ Sag b . Abschied leise Servus " .
Jug . zugel . 2.45, 5, 7.15. So . 2.30 .

S Zlmmer -Neubau -Wohnung , geräu¬
mig , In Karlsruhe geboten . Ge¬
sucht : in Baden -Baden ebensolche
Wohnun g , B 48973 Führer -V, Khe.

I Z.-Wohnung mit Bad , Stuttgart -Bad
Cannstatt , gegen mögl . gleichw .,
Umgeb . Rastatt , Murgtal , Albtal
od . Bühlertal gesucht , evtl . Haus¬
kauf . B an Frau Schmfci, Gag -
genau . Waldstraße 4. (327o1

Durlach . M. T. Letztmals , 5 .00 und
7.30 „ Ein Zug fährt ab " dazu „ Sal -
mo die Forelle " u . neue Wochen¬
schau . Jugd . nicht zugelassen .

Durlach . KammerilcMsplele zeigen
Wo . 5 .15 u . 7.30, So . u . Feiertage
ab 3 Uhr den packenden Zlikus -
großfilm „ Die groß ® Nummer " .
Jugend !, üb . 14 Jahr # zugelassen .

Parterrewohnung , 5 Zimmer , schön ,
Küche , Kelter , Mansarde usw .,
Südt ’adt , beim Seminar , gegen
2 Zimmerwohnung , auch Vorort
(Südstadt nicht ) zu tauschen .
B 49096 FÜhrar-Verkg Karlsruhe ,

Ettlingen . Ull . Spielzeiten : Wo . 7.30
Uhr. Sa . (1. Mai ) 5,15 u . 7.30 Uhr .
So . 3 .00, 5.15 u . 7.30 Uhr. Freitag
bl « Montag „Wir machen Musik" .
Jugend verboten .

Graben -Neudorf « Erbprtnzenllchtsp .
„ 7 Jahre Glück " . 1. Mal 15 u. 20,
2. Mal 16 u . 20 Uhr. Jug . nicht zug .

Schwqrzwald verein . Zweig **
2. Mai : Lichtblldervortr « *
Herrn Doldt : „ Fef 'dgravR ^ jjnlĴ ,
land und Sibirien " . ,eine »
nen .
9. Mal : NacnnnmöV' " '
Linkenhelmer Landstraße .

\ riet^
fa una oromw , _
ie» -ehemaligen <rle? V*\ -
n. 18.00 Uhr. Nowackso - -

^
Mal : Nachmitteg »* B'rVK .

Linkenhelmer Landstraße
zenbau » — Fluĝ bla fz yTr,

^
Straße . Treffpunkt 15 00 . , ^kenhelmer Tor . Führer : LJJ.
25. Mal : TageswandehJ ^y
een - Sairmweq nach C
Völker . bach — SchtarisnP ?,,„a< .
Rehr) — WlnHwi'eaen
(Rucktackverpflegung ) .
karte Et+Iingen (l*0 - f[i .rFührer : EttUnper Mltgltaf ®^ ^

OitchSftllch »
Emp tan hinge ^

Nordiee . Seefltchautg »«’*'
800(7—,
FreitaS '

30. *. il . Nr, <000—8000_̂ - - tffi3 '

Winter , Markthalle . ErertaS.^ ^
tUchverkaut von Nr .

Herbert HUbelt , Markthall »- njüjt
fitchvarkl . 301—1000.

lä tial . Markthall
Frelta -g nachm , ab H “" .lirsSi »
bl » 1300. Eing . Meldl näS^ fü *'

Frl . eh elngatrolfan : 0 »,,l *̂ f
trierg -emü »e , Tomateh uh® ), # 1-
„ Union " . Vereinigt » ^
GmbH, , Karleretw . K3 ’

Fahrrad -Dleb »tahl -Ver» ichfnJ
™ V<

3.50 m an . BREMER-Alia^ .pt«"'
A G . Bezlrk»dlrektion - J
Ka rl,rohe I. B„ RleHl^ g ^ agg ];

Vardun kalungi -Großanlag *')-
rung wird überno
Ma» t , SommeralraBe 1 -

Mütter ! Wicht-ic| : die kurre d»̂
der Sävgllr *g »nahrunO „ . nrrP
vollen Komi Paul-y » ” „ ,,8 .
Relormhku » Alpina .

j Merhur - Runda ^ yF

B.-Baden . Fl«ehau «0 »b* !
„

1—WO. Wandele , Krê ^ tA
Sonnenpl . Bitte ElnWi>.»
mibbringen , - — Fr*1*»,

B.-Baden . FI»chau »ga b - : .wfirirLf
2501—3000. Kauffmann,
Bitte Elnwlckelpapi9 ^ Ĵ ^ ^ |

Aus der Orteh *Jĵ
Wa» die arbeitende BT

*
n »l<J ,

für da » Frühjahr ,„ hA «.
AVbalt. amUgen ,
Zwirn- , pilct . u . [r
Kleiderschürzen , kertiS . . . - st®
webte und bedruckte x 5‘ ^
zu, Arbeitshemden « M
ln gerauht und 1" ’

f p»'
Wolfstrümpf # in Grote "
w t- »/-hrtner M *'

urioff »11Max Federer ,
-dungs - und - Aussig ^

OttenburB . Saefl »c,,-Au »fl
tag 9—13 Uhr. | u Äjtt #f
Pflrmann 661—780; Schl
850 und 1—100; Se ®Oflr
Ttll»chler 1251—1AOÔ- —jJpjMjjj.

Olfenburg . Betucht rieh
ten Jahrmarkt . OroBa »
»ung auf der Kr

I? ^ ,taS - iJo"'
Sonntag . Montag , P 1®, ari ^
Markt In der Steta »U'»eo
tag und » len »lag .
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